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CYBOCEPHALIDAE 
(COLEOPTERA CLAVICORNIA) 

"ON 

SEBASTIAN ENOROOV-VOUNOA (Budapest) 

Bei der systematischen Beal'beilung der Familie Cybocephalidae kam 
ich in die Lage, ein ausserordenlbch reiches und vOf'züglich bezetteltes 
Matel'ial zu untel'suchen, dessen gleiches ich nie zuvor gese'hen habe. 
Dieses Material stammt aus dem Nationalpark Guramba und gehéirt dem 
« Institut des Pures Nationaux du Congo". Die Léisung von verschiedenen 
systematischen Problemen, die sich bei der üthiopischen Cybocephaliden 
gezeigt haben, konnte nur im Besitze dieses Materials mit Sicherheit el'zielt 
werden. Auch die Zusummengehéirigkeit der munchmal von einander stark 
ub"veichenden Münnchen und 'Veibchen einigel' Arten konnte nul' uuf 
Grund der grossen Serien des Garamba-Materials festgestellt werden. Das 
Material ist aber nicht nur zut' Léisung von systematischen Problemen 
geeignet, sondern es erm6glichl auch Folgerungen zum Auswertung von 
phenologischen und 6kologischen Eigenschaften. Die diesbezüglichen 
Resultate beantworten Z\V81' nicht alle offenen Fragen, sie liefern aber eine 
ausreichende Basis für spütere FOl'schungen. 

Die 1820 Exemplare des Garamba-Materials geh6ren zu 15 Arten der 
Gattung Cybocephalus ER. Die laufenden Nummer der Fundorletikelten 
beweisen, düss die Expedition des Herm H. DE SAEGER in 301 F~illen Cybo­
cephaliden gesammelt hut. Es kam ort VOl', dass bei einel' Gelegenheit 3-'1 
Arten geketschert wurden, einmal aber wurden in derselben Ausbeute 8 
Arten vorgefunden. Auf Grund der luufenden Nummeriel'l\ng dei' einzelnen 
Sammeltütigkeiten (zusammengefasst erschienen in der « Exploration du 
Parc National de la Garamba, Mission H. DE SAEGER : Entomologie, Ren­
seignements Eco-biologiques ", pat· H. DE SAEGER, 1956, Bruxelles), welche 
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E~DHÜDY-YOU~GA 

(") Auf die Waagl'echte Achse wurde die Zeit, auf clie senkrechte die Sammel­
daten bz\\'. die Zahl der gesammelten Exemplare aufgezeichnet. Der schwarze Basal­
tei! der einzelnen üulen bezeichnet clie Zahl ciel' erfolgreichen Sammeln, deI' 
schattierte Apil<alteil die Zahl der gesammelten Exemplal'e. 
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auch die angewandten Sammelmethoden und Biotope etc. enthalten, 
konnten in erster Reihe die Flugzeit und Lebensraum der einzelnen Aden 
ermiltelt werden. 

Zur Kenntnis der Lebensweise konnen die Angaben der Sammelmetho­
den sehr gut benüt.zt wel'den. In der nachfolgenden Tabelle wur-den daher 
die Sammelmethoden der gesammelten Cybocephaliden zusammengestellt. 

TABELLF. 1. 

GeIŒtschert (") 
Einzeln 
Mit Ketscher einzeln. ... 
Berlese 
Lichtfang .. 
Gezüchtet .. 
Gel<lopft 
Von Blattern gesammelt . 
Mit weiteren Methoden ge
Ohne Angabe . ... ... 

sammeH .. 

212 villIe 70,1. % 
16 Fillle 5,3 % 
1­ vtille 5,0 % 
6 Fiille 2,0 % 
3 valle 1,0 % 
2 Falle 0,6 % 
2 F~ilIe 0,6 % 
1 Fillle 0,3 % 
9 valle 2,a % 

34 Falle 11,2 % 

Zusammen . 301 Falle 99,6 % 

Die überwiegende Zahl der Exemplare wurde also mit Kelscher gesam­
melt. Aus diesem Umstand ist dal'ilUf zu schJiessen, dass ein gr-osser Teil 
diesel" Cybocephaliden-Arlen auf Griisem und Kl'autem lebt. Es sind uns 
zwar keine experimentelle Versuche über der wirklichen Lebensweise 
dieser Tiere bekannt, wir werden uns aber wahrscheinlich kaum in'en, 
wenn wir vorausselzen, dass auch diese Aden ebenso Coccidenfresser sind, 
wie die palearktisehen Aden. 

Bei der Untersuchung von phenologischen IEigenschaften ist es in ersler 
Reihe festzustellen, ob die zur Verfügung stehenden Daten überhaupt aus­
reiehen, um Resultale über die Sch,vankungen der Populationsdichte 
richtig beurleilen zu kéinnen. Zur Entscheidung diesel' Frage habe ich die 
beiden Arten zu Gmnde genommen, welche im Material mit der gr6ss~,en 

Anzahl vertreten sind (C. celsus ENDRODY-YOUNGA und C. complexus 
ENDRODY-YOUi\GA). Ich habe 12 Monaten des Jahres hindurch die für die 
untersuchte Art erfolgreichen Sammel-Fiille mit der gesammten Zahl der 
monatlich durchgefürlen Sammel-Fallen verglichen. In beiden Fallen habe 
ich nur die mit Ketscher gesammelten Tiere bzw. die Kelscher-Sammeln 
aufgenommen. iVIit diesel' Gegenübersetzung rnbchte ich lediglich die 
Unstimmigkeiten ausschliessen, welche sich aus der in den einzelnen 
Monalen nicht regelmassig durchgefürten Ketscher-Sammeln el'geben (Abb. 
1 und 2). Nachhel' 'babe ich auch die Exemplarzahl monalsweise in iihn­

(*) \Venn Wif die Fiille « aIme Angabe » nicht rechnen, bekommen wir l'und 80 % 
und smnt den « mit Ketscher einzeJn » gesammelten l'allen 85 %' 
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Verhiiltnislw['ven der gej,etschel'ten Cyboce]Jhalus celsus ENDRèiDY-YOU~GA Exemplare.
 
Die KUl'ven zeigen die Veriindel'ung'ell der Populationsdichte in den verschiedenen
 
Monaten. Der schwarze Basalteil der Sàulen gibt clie prozentuellen Daten der
 
erfolgreichen Sammeln gegenübel' deI' Gesamml.zohl der Ketscher-Sammeln an.
 
Der schattierle Apil<alteil weist die clUl'chschnitliche Zahl der Exemplare, welche bei
 

siimmtlichen Kiltscher-Sammeln erbeuten '\"lll'den auf.
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licher Form in Vergleich gestellt. \Venn wir die beiden Kurven-Paare ver­
gleichen, ersehen wir, dass die ResuHate aIs ausreichend bezeichnet 
werden kannen. Trotzdem nahmlich die Zahl der Ketscher-Sammeln 
monatlich zwischen 19 (November) und 72 (September) schwankt, wird der 
allgemeine Typ der Kurve durch die Detail-Abweichungen nicht ange­
griffen. 
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Phenologische Kllrve des Cyboceplwlus colomtus E:\DRiiDY-YOUKGA.
 

Sch warze Teil Zahl der Sammeln: schattierter Teil = Zahl der
 
gesammelten Exemplare.
 

Zur UnLerstützung der phenologischen AuswertungsbarkeiL des zu ll1einel' 
Verfügung stehenden Materials führte ich an der Art C. celsus ENDRODY­

YOUNGA KOl'l'elationsberechnungen mit der Methode der kleinsten Quadrale 
durch. AIs unabhangige Veranderliche nahm ich die halbmonaLliche Zahl 
del' Grasketschem und aIs abhangige Vel'anderliche die Zahl der im 
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Erste Kurve: 1 henologische },urve aller Exemplare des Cybocephalus celsus 
ENORODY-YOUNGA in monatlicher Aurteilung; Zweite Kurve : Phenologische Kurve 
der gel(etscherten Exemplare der sel ben Art in monatlicher Aufteilung. 

entspl'echenden Halbmonat mit Ketschern gesammelten Exemplare (Abb. 4, 
zweite Kurve). AIs Ender'gebnis el'hielt ich -0,079 aIs Korrelationskoeffi­
zient. Durch diesen \Vert ist es bestiitigt, dass der Ablauf des Graphikons 
durch die Zahl der Sammeln nicht beeinf!usst wurde. Der \Vert des 
bel'echneten Stnndm'd-Fehlel's beLl'iigt 35,36 und lmnn nuf Gmnd dieses sehr 
hohen \Vel'tes darauf gefolgert werden, dass die Faktoren, welche nicht 
in Bel'echnung gezogen wurden, das Ergebnis, d.h. den Ablauf deI' 
Kurve aussel'gewohnlich stal'k beeinflusst haben. Natürlichel'weise 
werden wit, im Falle der anderen Ar'Len untel'schiedliche Resultate erhalten 
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ABB. 5. 

PhenologÎsche I<:urve aller gesammeHen Exemplare
 
des Cybocephalus vanstraeleni E,\OROOY-YOUNGA, in monallicher Aufteilung.
 

und im Falle mancher in kleiner Exemplarzahl gesammelten Ar'ten \vird 
der Korr-elationskoeffizient in + 1 Richtung eine Ver'schiebung erleiden. 
So z.B. bei C. exsecalus ENDRODY-YOUNGA ist der Konelationskoeffizient 0,31 
und bei C. nigrojeminis ENDRODY-YOUNGA, welche Art nul' in 33 Exemplare 
gesammelt wmde, erh6ht sich nur' bis 0,50. Bezüglich der Gesamtheit des 
Mntel'ials kann jedoch die Volgerung gezogen ,'verden, dnss die Bewertung 
der nicht in Rücksicht genommenen Faktoren, d.l. Populationsdynamik, 
bzw. Datumsangaben, 6kologischen Beobachtungen usw. wesentlich auch 
auf Grund des zm Verfügung stehenden Materials zutreffend ist. 



PARC NATIONAL DE LA GARMIflA38 

40 

30 

XII III IV V VI VIl VIII IX X XI 

ABB. 6. 

Phenologische Kurve des Cybocephalus {ulgens E.\DHODY·YOUNGA, 

in monatlicller Aufteilung. 

Bei der Auswerlung der phenologischen Angaben ergeben sich zwei 
grundsatzlich abgesonderLe Haupltypen. lm el'sten Falle dauert die Aktivi­
Lat der Art ohne Unterbï'echung über das ganze .lahr hindurch und bildet 
die Kurve innerhalb des Jahres einen oder mehrere Hohepunkte. Ein 
typisches Beispiel für diese Gl'uppe ist C. colora/us ENDRODY-YOUNGA (Abb. 3). 
Diese Art wurde in jedem Monat des Jahres gesammelt und fehlt in der' 
haIbmonatlichen Teilung nur in der e1'sten HaIHe von J uni. Das Fehlen 
der Art in diesem Zei traum kann aber trotz den 32 Ketscher-Sammeln 
nicht aIs konkret aufgefasstwerden (der Zeit1'aum ist dazu absolut kurz), 
obwohl die Aktivitat der Art hier die Hohe der übrigen Monate ohne 
Zweifel nicht erreicht. 
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Phenologisehe Kurve des Cybocep/laltls e,?~SeCalllS E'WnODY-YOUNGA, 
in halbmonatlicl1er Aufteilung. 

lm Falle der zweiten Haupttype wird die Aktivïtiit der Art wahrend des 
Jahres unterbrochen. In solchen Fallen konnte angenomen werden, dass 
hier der Lebenslauf einer Generation zu Ende geht, oder aber die Popula­
tion sich vvegen ungünstigen UmweUverhaltnissen, in Diapausa zurück­
zieht. lm letzteren Falle nehmen dann die Exemplare derselben Generation, 
sobald es die Umweltfaktoren edauben, ihr aktives Leben wieder auf. Diese 
Annahme wird durch solche Arten unterstüLzL, welche zeitweise vollstü.ndig 
fehlen. In unregelnüissigen ZeiLpunkLen, nUl' in sehr gefÏnger Anzahl 
gesammelten Aden ist es aber nicht anzunehrnen, dass die unregelmassige 
Schwankung der Populationsdichte durch nacheinander folgende Genera­
tionen verursachL wiire. In Gegenteil, bin ich geneigt einstweilen anzuneh­
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Phenologische Kurve des CylJorephal.us cn1npleXl1S complexus E\DRODY·YOUNGA, 
in halbmOllatlicher Aufteilung. 

men, dass die in kleiner Stückzahl und in unregelmassigen Zeitpunkten 
gesammelten Arten an Biotopen leben, welche mit Ketscher nicht l'echt 
abgesammelt werden künnen (z.B. hühel'e Aste, Rinde von SUimmen, 
Wurzelgegend, etc.), oder aber künnen sie auch tatsüchlich selten sein. 
AIs typisches Beispiel von Arten, bei welchen die Aktlvltat untel'bl'ochen 
erscheint, kan C. celsus ENDRODy-YoUNGA betrachtet werden (Abb. 1). Bei 
diesel' Art beginnt die Aktivitüt an fangs Dezember, el'l'eicht ihl'en Hühe­
punkt in Februal'-Marz, und verschwindet aIlmiihlich bis Ende September. 
In der Kurve diesel' Art, welche aIle gesammelten Exemplal'e enthült 
(Abb. 1), finden wir aussel' dem Fehlen in Oktober und Novembel' noch 
zwei Tiefpunkte, welche wil' einstweilen nicht recht begl'ünden konnen. 
Zur Beleuchtung der Fl'age konnte ich hochstens folgendes hinzufügen : 
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Phenologische KUI've des Miinnchens des Cybocclïhalus CClSllS E\DHODY-YOU:'iGA, 

in halbmonatlichel' Anfteilung. 

in der Kurve der geketscherten Exemplare (Abb. 4, zweile Kurve) sind 
diese beide Tiefpunkte nicht sa scharf zu vernehmen. Es ist daher anzuneh­
men, dass in einzelnen Zeitperioden zu den geketscherten Exem plaren, 
ziemlich zahll'eich, solche Exemplare hinzugekommen sind, welche mit 
anderen Sammelmethoden gesammeH wurden. Sa enLstanden nuf diesel' 
Kurve (Abb. 4, erste Kurve) natürlich I-Ibhe- und Tiefpunkte, welche von 
der Kurve dei' geketschel'ten Exemplare betrachtlich abweichen. Einst­
weilen muss es angenommen werden, dass diese, die Hbhepunkte verur­
sachenden Exemplare in einer anderen Lebensperiode vorgefunden wurden. 

In diesem FaUe ist also trotz den minder"verLigeren Schwankungen fast 
mit SicherheiL anzunehmen, dass die Art C. celsus E 'DRODY-YOUNGA ­
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ARR. 10. 

Pllenologische Kmvc des Weil)chens der C!Jboccp/w/.us celsus ENORiJOY-YOU\G.\, 
in halbmonatlicher Aufteilung. 

n"lindesLens in diesem Gebiet - jahrlich b!os eine Generation aufweisl, 
welche anfangs der Trockenperiode beginnt, geht vot' dem Abschluss der 
Regenperiode zu IEnde und ist in den beiden !etzten Monaten der Regen­
periode (Oktober und Novernber) bis zm niichsten Generation eine Pause 
zu vemehmen. 

Beim Verlauf det' Aktivitàtszeit im Material des Garamba Nationalparks 
nimmt C. elegantulus BOHEMAN eine alleinstehende Stelle ein. Die Zah! 
der gesamrnelten Exemplal'e ist zwal' nicht hoch (49 Ex.), abel' es wurden 
aUe von Februar bis August gesammelt. Von den gesammten sieben 
Monaten bruchten vier Monate (F'ebruar, Mül'z, sowie Juli und August) 
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zusammen nul' 7 Exemplare und auch diese wurden bei sechs Gelegen­
heiten gesammelt. In diesel' Weise fallen die meisten, 42 Exemplare auf 
drei Monate des Jahres (April, Mai und Juni). Daraus kannte angenommen 
werden, dass diese Art jahrlich nul' eine Geneeation hat und das sich 
zwischen der Aktivitfitszeit zweier Generationen 5 Monate verlaufen. Diese 
Aktivitiitszeit fallt miL der Regenperiode zusammen, der Gipfel der Aktivi­
tatskurve ist im Monate zu finden, in welchen der meiste Regen fallt. 

Die folgenden vier Arten, C. vllnslracleni ENDRODY-YOUNGA (Abb. 5); 
C. julgens ENDRODY-YOUNGA (Abb. 6); C. exsecalus ENDRODY-YOUNGA (Abb. 7) 
und C. complexus complexus ENDRODy-YoU1IiGA (Abb. 8) wu l'den zwar in 
verhiiltnismassig grosser Zahl gesummelt, teotzdem konnle man nicht ent­
scheiden, ob diese ZUl' ersten odet' zweiten Gruppe gereiht werden sollen, 
da sich die Kurven diesel' Arten ziemlich ul1l'egelmassig gestalten. Trotz­
dem, die Kurve zum Beispiel von C. exsecalUs ENDRODy-YoUNGA (Abb. 8) 
nicht dagegen sprichL, kann ich auf Grund dieses Materials nicht mit Sicher-­
heit feststellen, duss bei diesel' Gruppe in Nationalpuek Gummba zwei 
Generationen einiger Arten vorhanden sein sollen. 

Es verbleiden noch acht Arten, welche wegen der kleinen Zahl der 
gesammelten Exemplure nicht ausge'vvel'let werden kannen (C. myro ENDRO­
DY-YOUNGA, C. szunyoghyi garambensis ENDRODY-YOUNGA, C. nigrojeminis 
IENDRODY-YOUNGA, C. elalus ENDRODY-YOUNGA, C. marginalis ENDRODY-YOUNGA, 
C. dudichi ENDRODY-YOUNGA, C. l1bUS ENDRODY-YOUNGA und C. pulchelloides 
ENDRÔDY-YOUNGA). 

Es ist nicht uninteressant zu vermerken, dass die Aktivitatskurven bei 
den untel'suchten At'ten mit dem Wechsel der Jahreszeien meist nicht 
konfoem verlaufen, bzw. folgen nicht immer den Verlauf der Hegen- und 
Trockenperioden. Z. B. beginnt die AktiviUit des C. celsus ENDRODY­
YOUNGA, bei welcher Art die Kurve aIs am regelmessigsten erscheint, miL 
der Trockenperiode und endet rasch abfallend nach Mi tte der Regen­
periode. Anscheinend wird die Populationsdichle und der Wechsel der 
Generationen nicht durch den vVechsel der Jaht'eszeiten geregelt. 

Es kann ohne Zweifel festgestellt werden, dass die Aktivi latsperiode der 
beiden Geschlechtern konfor111 verlaufen, d.h. die IVHinnchen beginnen ihre 
Aktivitat nicht fl'üher ais die 'Veibchen und letztere Ieben wegen der 
Eiablage nicht langer aIs die Miinnchen (Abb. 9-12). Wir haben leider keine 
Angaben, ob die Eiablage dee 'Veibchen bei diesel' Gruppe aueh in den 
Tropen in bestimmten Zeitperioden erfolgt, und wenn es so ware, ob es 
wahrend l'ines Jahres nur einmal, oder vielleicht artel' VOt'zulwmmen pflegt. 
In diesel' 'Veise kann blos auf Grund von prepariel'len, in den Museen auf­
bewahrten Ivratel'ial nicht entschieden werden, ob die Schwankungen der 
Aktivitatskurven bei den untersuchten Arien auf Diapause-Erscheinungen, 
oder éluf Wechsel von Generationen zurückzuführen sind. 

Die Auswertung des Lebensl'aumes brachte Interessante Einzelheiten. 
Bei der Auswertung der Biotope nahm ich die 18 nurnmel'ierten Gruppen des 



1

44 PARC NATIONAL DE LA GARAMBA 

TAI3ELLE 2. 

C.C. szunyoghyiC. C. C. C. C. C. C. 
fulgensgammbensiscels1ls m111'O exsecahlS nigroj'eminis elatus vanstmeleni elegantulus 
E.-Y.E.~Y.E.-Y.E.-Y. E.-Y. E.·Y. E.-Y. E.-Y. Bon. 
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- - - -2 2,5 

-- - - -
- - - --

1 :~, () - - - -

-- - - -

- - - -1 :l,2 

- - - - -

.;J26,(l 3 10,7 1 16,6 '. 60,04 5,0 1 ~O,O 

1 1,-') - -3,8 1 3,6 -

9 32,1 16 20,215,3 1 16,6 - -

1 

Die gesammellen Arten nach (len Fliotopen geteilt. 

'\
 

j li!: 

c. 
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C. comple:l:llsc. C. C. C. 
m€lTg inalis cornple.1:1l8 dllchichi mt,lB pttlchelloides

E.-Y.E.-Y. E.·Y. E.-Y. E.·Y. 

- - - - -
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XII Il III IV V VI VII VIII IX X XI 

ABIl.11. 

Phenologi cl1e !{urve des i\lannchens der CybocephaLus exsecatus E~lJRODY-YO ~GA. 

in halbmonatlicl1er Aufteilung. 

Fundortsregistel's zu Grunde, welche lummerierung auch auf den Fun­
dortszelleln angegeben ist (z. B : I1/gd/4, die letzte arabische Nummel'). 
Die Tabelle 2 enLhalt die zahlenmassigen und pl'ozenLuellen Angaben der 
edolgl'eichen Sammel-Fallen nach Biotopen vertreilt. 

Aus der Tabelle isL es zu enLnehmen, dass von den i8 BioLopen nul' zwei 
(i und i3) vorliegen, in welchen kein einziges Exemplar gesammelt wurde. 
7 Lebensraume kommen bei allen, in gl'ossel'er Zahl gesammelten Arlen VOl', 

und bei neun BioLopen konnen nur zerstreute Sammeldalen verzeichnet 

werden. 
Ohne die Dalen dei' Tabelle eingehend auswerten zu wollen, mochte ich 

einige Eigenschaften dennoch erwahnen. 
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Je dichter das grasbewachsene Geli:inde bewaldet ist, deslo geringer wil'd 
die Zahl der gesammeHen Cybocephaliden. Auf Savannen, ~welche mit 
hohen Baumen verhaHnismassig dicht bewachsen waren (No 1), wurden 
diese Arten in keinem Falle gesammeH und auch auf 'Neniger bewaldeten 
Savannen (No 2) wurden nur bei drei Gelegenheiten Cybocephaliden gefun­
den. Auf Savannen, auf welchen nul' zerstreuLe kleine Baurngruppen zu 
finden waren (No 3), wurden die Arten schon in 10 Füllen gesarnrneH (in der 
Tabelle sind infolge 'iViederholung der ArIen 13 Rngefühl't). Das l'eichste 
MaLerial wurde durch die Gras-Savannen (No 4-6) geliefed. Es scheint aber, 
dass auch die niedl'ige Flora enLlang den Flussufem (No 17) ebenfalls stark 
bewohnL win!. In den Biotopen 13 und 138 fehlen naLürlich vollkommen 
die Cybocephaliden, da untel' diesen Nummem standige Gewiisser 
bezeichnet sind. 

Auf Grund der Tabelle ist es anzunehmen, dass es solche ArLen gibt, 
welche keinen besonderen Anspruch 1lB den FeuchLigkeitsgrad des Bodens 
und demnach al1ch gegenüber des Pflanzenbestandes nicht sLellen, und wei­
lers, wenn wir annehmen, dass auch diese Aden Coccidenfl'esser sind, wer­
den sie auch bezüglich der Schildlal1se nichL wühlel'isch sein. So lebL z. B. 
Cybocephalus celsus ENDRODY-YOUNGA auf den Lrockenen Savannen (No 2-6) 
kaum zahlreicher aIs an den feuchLeren Biotopen (No 7-18). Ahnlicherweise 
kann in diesel' I-linsicht kaum eine geringere 6kologische Valenz bei 
C. ni.qrojendnis ENDRODY-YOUNGA; elegantulus BOHE1VIAN und sogar vielleichL 
bei C. complexus complexus ENDRODY-YOUNGA vorausgeseLzL werden. Es gibL 
ArLen, welche anscheinend die tl'ockenen BioLope bevorzugen, wenn sich 
auch hier rnehl'ere oder wenigere Ausnahmen zeigen. Solche sind C. szunyo­
ghyi garambensis ENDRODY-YOUNGA und in geringerem Masse auch C. mar­
ginalis ENDRODY-YOUiXGA. Eine andel'e Gruppe der Arten bewohnt dagegen 
die feuchteren Biotope, einigekommen in den Lf'Ockenen Savannen anschei­
nend übel'haupt nicht VOl' (C. dudichi ENDRODY-YOUNGA; C. mus END RODY­
YOUNGA; C. p1.tlc/~elloides ENDHODY-YOUNGA), oder sie sind hieror'Ls wenigstens 
entschieden seHener (C. coloratus ENDRODY-YOUNGA und C. elatus ENDRODY­
YOUNGA). Es muss aber bemerkt werden, dass in den sumpfigen Savannen 
(No 7 und 7") nur C. celsus ENDRODY-YOUNGA, welcher in diesel' HinsichL ein 
exLrem breite Okovalenz besilzL, in wenigen FaJlen vorgefunden wurde. 

Es ist weilers interessanL die 6koIogischen Ansprüche der einzelnen 
ArLen mit ihrer geographischen Verbreitung zu vergleichen. Hier muss 
aber bemerkL werden, dass ,vir' bei den Cybocephaliden auch die Vel'bl'ei­
tungs-VerhiilLnisse der athiopischen Region kaum besser kennen, aIs jene 
der übrigen Regionen. Einiges kann aber auch heule schon mit VorbehalL 
gefolgerL werden. AIs ich meine Monographie geschr'ieben habe, stand mir 
aussel' dem enorm grossen und "verlvollen MateriaI des Garamba Nalional­
parkes, ein ausreichendes Matel'ial aus OsLafrika (vorzüglich Tanganyika 
und Kenya), Guinea, Inse! San Thomé, sowie ein kleines Material aus 
Südafl'ika zur Verfügung. Die Arlen, welche feuchte BioLop-Verhiiltnisse 
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ADil. 12. 

Pl1enologiscl1e KUt've des Weibchens der Cybocephalus e.7:seealus ENDRllDY-YOUIiGA, 

in halbmonatlicller Aufteilung. 

bevorzugen (C. dudichi ENDRODY-YOUNGA; C. pulchelloides iENDRODY-YOUNGA) 
sind in den Tropen Afrikas im allgemeinen sehl' weit vel'breitet. Sie kommen 
ausser dem Kongo auch in Guinea VOl' und zeigen soga!' nach Süden eine 
beLrachtliche Verbreitung (C. dudichi ENDRODY-YOUNGA Kapland, C. mus 
ENDRODY-YOUI\GA Natal, C. pulchelloides ENDRODY-YOUNGA Pondoland). 
C. elegantulus BOHEMAN, welcher auch eine verhaltnismassig brei te okolo­
gische Valenz besitzt, ist in der àthiopischen Region ebenfalls \veit ver­
br-eitet (von Kapland über Kongo bis Guinea). Untel' den Aden, welche ehel' 
aIs xerophil bezeichnet werden konnen, ist keine einzige bekannt, welche 
eine ahnlich grosse geographische Verbreitung hatle. So hat z. B. 
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C. szunyoghyi ENDRODY-YOU:\"GA bereits auch in Tanganyika eine abgeson­
derte geographische Rasse aIs in Garamba, und ist aus anderen Gebieten 
unbekannt. 

Es scheint aber dass allein die grosse okologische Valenz gleichzeitig 
nicht mit einer breiten geographischen Ve1'breitung verbunden ist. Ein Teil 
der Aden mit der breitesten okologischen Valenz scheint in der Umgebung 
des Garamba Nationalparks endemisch zu sein. Die Aden C. celsus 
ENDRODY-YOUi\GA; C. exsecatus ENDRODY-YOUNGA; C. vanstraeleni ENDRODY­
YOUi\GA sind bis heu te nUl' aus dem Garamba ationalpark bekannt, obwohl 
diese hier eine extrem breite Okovalenz besitzen und aIs die gemeinsten 
Arten gelten. Diesel' Umstand konnte eventuell damit begründet werden, 
dass eben diese endemische Aden am meisten fiihig waren die meisten 
moglichen Biotope ihres Areals anzueignen und sich am stiirksten ver­
mehren konnten. Dagegen die Aden, welche von ander'en Gebieten einge­
dn111gen sind, haben sich mehr oder wenigel' an die okologischen Verhiilt­
nissen ihrer frühef'en Ausbreitungsstrecke gehalten, eroberten nUl' einen 
kleineren, der' angewohnten entsprechenden Teil des neuen, angesiedelten 
Biotops und dadurch konnten sie sich nur in weniger starkem Masse ver­
meh1'en. In Zusammenhang mit der obigen 'rheorie entsteht natürlich eine 
weitere Frage, und zwar, warum haben sich diese ArLen mit reichen 
Populationen und mit breiten OkovaJenz von der Umgebung des Garamba 
Nationalpa1'ks nicht weiter ausgebreitet? Diese Frage kann einstweilen 
nicht beantwortet werden, eine Aufklal'ung ware aber vielleicM zu erzielen, 
wenn wir die Cybocephaliden-Fauna des nOl'dlichen und nordwestlichen 
Verwandten bekannt waren und dal'élUS geschlossen werden konnte, ob die 
Populationen des Garamba Nationalparks aIs die letzten südlichen Vodiiufer 
der nordlichen und nordwestlichen riesigen Grassavannen-Gebiete ZLI 

betrachten sind. 
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BESCHREIBUNOEN UND FUNDORTE
 
DER CYBOCEPHALIDEN,
 

OESAMMELT IN NATIONALPARK OARAMBA.
 

Cybocephalus celsus ENDRODY-YOUNGA. 

I.\I)J). 13.) 

C.	 celsus ENDRODY-YOUNGA : Acta Zoo!. Aead. Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-11, 

pp. 345-3117. 

cf : Kopf und Vorderrand des HalssehiIdes lebhafter, Nahteeken weniger 
Iebhaft metallglazend. 1. Fühlerglied gelb. Kopf geIbgrün bis bIau, Ieb­
haH metallglanzend, SLil'l1 wie poliert glünzend, stark eingestoehen punk­
tierL Neben den Augen hochslens fein, fast ef'losehen ehagl'iniel't. Augen 
langer aIs breit. - Halssehild in der MiLLe feiner ehagriniert, selten fast 
glatt, seitlieh starker, manehmal fast matt. Vorderrund breit metall ­
glanzend gesaumt. Seitenlappen am Aussenrande fast gerude abgestutzt, 
fein gerandet, OberseiLe überall nUl' fein punldiert. - FIügeldeeken ver­
haltnismassig lang, vorne meistens gliinzend, naeh hinten zu allmi.i.hlieh 
sUi.rker ehagriniert, vom feiner und einfaeh, in der Mitle slürker und 
dreiarmig punktiert. Nahteeke breit, meist bronzefarbig melallglanzend 
gefleckt, aber weniger lebhaft aIs der KopL - Unterseite sehvvarz, 5. 
Bauehplatt.e sowie Mitlel- und HinlersehenkeJ metallglànzend. Punk­
tierung ziemlieh stark, Behaarung bri.i.unlich. - Beine : VOl'dersehienen 
am Aussenrand eekig tLUsgezogen. - Fühlel' l'otlichgeJb, hoehstens die 
Ietzten Glieder sehwaeh angedunkelt. - Penis 0,3 mm Jang und 0,13 mm 
breit. BasaJplatte 0,3 mm Jang und an der Basis 0,2 mm breit, zur Spilze 
koniseh verschmaJert, hinten abgestutzt (Abb. 13). 

)' : Kopf nul' am CJypeus lebhaft meLallgHi.nzend, sonst nieht oder nul' 
dunklel'. Vorderrand des Halssehildes nul' sehr sehmal, NahLecken wie bei 
den Mannchen meLaliglanzend. Phenologisehe kUl'ven : Abb. 1, 2, 4, 9, 10. 

Lange: 1,1-1,6 mm, Breite : 0,7-0,9 mm. 

Fal'banderungen: 

For mat y pic il : Kapf beim cf gelblich bis leieht blauliehgrün 
metallglanzend. Kapf des \Veibehens nur am Clypealmnd metallgIi.lnzend 
gesaumt. 

F II il d 0 r t s a il g a ben: 1 ~ I-Iololype: M'Paza/O, 23.I.Hl52 (H. DE SAEGER, 3076); 
1 ç Allotype: I1/ge/6, 5.1V.1952 (H. DE SAEGER, 3287); 9 Paratypen: 19/.0-1~52 

(H. DE SAEGER); 2 Paratypen : l/a,'/., In.XIl.Hl'.9 (H. DE SAEGER, 51); 1 Paratype : 1/b/3, 
2.l.Xll.l~/.0 (H. DE SAlGEn, 63\; 1 Parat,vpe: 1/ll/3, 11.1.1950 (1-1. DE SAEGER, 93); 1 Para-

type: l/a/3, 7.rUS 
257); 1 Paratype : 
15.III.1~50 (H. DE 

1 Paratype: lib 
(G. DEMOULl~, 460) 
15.XIl.I050 (H. DE 

1 Paratype : III' 
5 Parutypell : Il 
1 Paratype: 1I1d, 
RE~, 10'.~); 1 Parat 

·I~·

~ " . , 

/ 

a 

18.1.1051 (J. VEr 

2 Paratypen: 
31.1.1951 (H. DE 

1168); 2 Par'aty! 
6.1I.1051 (P. SCH 

1 Paratype: 11, 
(H.	 DE SAEGEl1, 1 

II/gd/ll, 23.11.1~! 

1309); 3 ParatYPI 
(J.	 VEHSCHUREN 

typen: Il/ee/". 
(H. DE SAEGEll, . 

Il ,'hd/4, 23111.1' 
HM); 2 Parat~ 

6.1V.1~51 (H. D 
1 Paratype: II 
(J. VEHSCHUIlE~, 

II/ge/ll, /•. V.191 
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type: l/a/3, 7.11.1950 (1-1. DE SAEGER, 200); 1 Paralype: l/a/3, 20.11.1950 (G. DDIOULIN, 
257); 1 Paratype: l/a/'3, 13111.1950 (H. DE SAEGEn, 30~); 1 Paratype: mont Ndogo, 
15.III.l950 (H. DE SAEGEH, 30:'»; 2 Paratypen : Ifa/3, 17.1V.1950 (H. DE SAEGER, 422); 
l Para type : I/b/l, 121V.1050 (G. DDIOULIN, 456); 2 Paratypen : I/a/l, 1.V.1950 
(G. DUIOULI:-I, 469); 1 Paratype : Ijo/l, UX.1950 (G. DEMOULlN, 800); 2 Paratypen : II/f, 
1:'>.XII.1950 (H. DE SAEGER, 991); 15 Paratypen: Illd, 21. XI 1.1950 (J. VmSCI-lUHEN, 998); 
1 Paratype : II/e, confluent Garamba-Nambirima, 2.1.1951 (.1. VEHSCI-lUHEN, 1026); 
5 Paratypen : II/e, contluent Garamba-Nambirima, 3.1.19:'>1 (J. VEnSCHUIlE:-I, 1033); 
1 Paratype: II/d, 5.1.1951 (,1. VmSCI-lUHE:-I, 101,8); 2 Paratypen : II/i, 5.1.1951 (J. VERSCHU­
HE:-I, 1019); 1 Paratype : lI/g/11, 12.1.19:'>1 (J. VEIlSCHUHlèN, 1085); .l, Parutypen : Dagunda, 

b ca 

(.-\bb, 13.) 

1'\BB. 13. - Gyboceplwlus ceLsus ENDRODY-YOUNGA, 
a : OIJerallsicht des Penis: h: Seitellansicht des Penis; 

c : l.nterseite der Basalplatle. 

]8.1.1951 (J. VEnSCHUIlE:-I, 1128); 2 Paratypen : II/d, M,I.19:'>1 (J. VERSCI-lUIlEN, 1136); 
2 Paratypen: Nakobo/elc/8, 26.1 El51 (J. VEnSCHUHES, 11(3); 2 Paratypen: lI/fe/5, 
31.1.1951 (H. DE SAEGEH, 1167); 1 Paratype: II/re l 17 Garamba, 29.1.1951 (H. DE SAEGER, 
1168); 2 Paralypen: Garamba/4, 3.11.1951 (J. VEIlSCHUHE:-I, 12H); 9 Paratypen: ed/17, 
6.11.1951 (P. SCHOEMAKEH, 1223); 2 Paralypen : lI/me/]5, 9.11.1051 (J. VEHSCI-lUnEN, 1240); 
1 Paratype: Jl/fdj7", 17.II.19:'>1 (H. DE SAEGEH. 1271); 1 Paratype: Il/gd/ll, 19.11.1951 
(H. DE SAEGER, 1276); ]2 Paratypen : JIIg"e/8, 22.11.1'151 (H. DE SAEGER, 1283); 4 Paratypen : 
lI/gd/H, 23.II.1931 (H. DE SAEGER, 1285); 2/, Pat'atypen: Biadimbi, 22.JI.1951 (.1. VERSCHUIlEN, 
1309); 3 Paratypen : II/fd/ l" 3.1II.1951 (J. VEHSr:HUHE:'" ]:328); 1 Paratype : If/fb!" G.l11.1951 
(J. VERSCHUREN, 131,6); 5 Paratypen : lI/gd/ll. ]2.11I.1951 (H. DE SAEGER, 1361); 2 Para­
typen: I1/ee/4, 16.111.1951 (H. DE SAEGER, H01); 5 Paratypen: lI/fd/18, 19.111 1951 
(H. DE SAEGEIl, 1'>26); 1 Paratype: lIied l 16, 20 JII.1951 (H. DE SAlèGER, H30); 1 Paratype : 
llflld/ I" 23.111.1951 (H. Dlè SAlèGER, 11;1,3); 1 Pal'at.vpe: If/hel/ I., 23.111.1951 (H. DE SAlèGER, 
lit!,}); 2 Paratypen : II/fd/17, 4.IV.19')1 (H. Dlè SAEGER, Ha4); l, Paratypen . lI/gf/lO, 
G.IV.1951 (H. DE SAEGER, 150G); " Paratypen: lIifd/17, 8.IV.l%1 (H. DE SAlèGm, 1518); 
1 Parat.ype: Il/fcj7-4, 19.1V.1951 (J. VEHSCHURlèl{ 1571); 6 Paratypen : lI/he/8, 231V.1951 
(J. VEIlSCHURlèN, 15:0); 1 Paratype : lI/ee/14, 2G.lV.1051 (.1. VEI1SCHUREN, l(12); 1 Pal'atype: 
lI/ge/11, 4.V.1951 (H. DE SAEGER, 1(45); 1 Paratype: lI/gd/4, 28.IV.1951 (H. DE SAEGER, 
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1662); 1 Paratype : lI/gd!-i, 7.V.1951 (H. DE SAEGEH, 1681.); 1. Paratypen : lI/gù/4, 16.V.1951 

185

(H. DE SAEGER, 17i2); 1 Para type : 1[lfdf15, 2'f.V1951 (H. DE SAEGER, 1798); 1 Paratype: 
II/gc/-i, l.VI.l951 (H. DE SAEGER, 18j2); 1 Para type : II/gc/4, l.VI.l951 (H. DE SAEGER, 

1
.); 1 Paratype : II/ge/6, ·LVLl051 (H. DE SAEGER, 1867); 1 Paratype : II/ge/6, 8.V1.1951 

(H. DE SAEGEn, 1SS6); 2 Paratypen : I1/gd/ I., 12.VI.l051 (H. DE SAEGEH, 1S02); 1 Paratype : 
II/gd/4, 5.VII.1951 (H. DE SAEGEl1, 20.>2); :~ Paralypen: II/gel/4, 6.VII.l951 (H. DE SAEGEH, 
2055); 1 Paratype: lI/fd/S, 13.VII.1951 (H. DE S,IEGEH, 20(2); 1 Para type : If/fe/3, 
16.VII.1951 (H. DE SALGEH, 2102.); 1 Paratype: ll./gd/·f, 3:L.VII.1951 (J. VEnSCHUI1LN, 2181); 
5 Pal'atypen : lI/ge/6, 0.VIII.1951 (H. DE SALGI·:n, 22'1:~); 2 Paralypen : IIffclj!., 16.VlII.10jl 
(H. DE SAf.Gf.R, 22G'.,); 1 Paratype: II/o'el'4, 2G.VJlI.l0~)1 (H. DE SALGEH, 2317a/b); 
1 Paratype : II;gcij.\., 20.VIII.l051 (I-r. DE SAf.GEfl, "333); 4 Paratypen: IIfgelflO, l.IX.1051 
(H. DI:: SAEGEH, 2:H5); 1 Para type : II!gd/T', 20.IX.1051 (H. DE SALGEfI, 2/..\.8); 1 Paratype: 
] I/ge/10, Il.XII.1051 (1-1. Dr. SAEGER, 2K82); 2 Puratypen: PpK/60/d/8, 18.XIl.1951 
(1-1. DE SAEGER, 202/.); 3 Paratypen: II/fd/IO, 20.XIl.1051 (II. DE SALGER, 2(35); 2 Para­
,ypen : II/fd/18, 21.XII.1051 (H. DE SAEGER, 2!)39); 1 Paratypc: IIfgd/I., 27.XII.1051 
(H. DE SAEGER, 20H); 21 Pal'at.ypcn: Il/gel/10, 2S.XII 1\)51 (H. DE SAEGEfI, 2(54); 1 Para­
type: II/feIl7, 20.XII.l051 (1-1. DE SAEGER. 2055); 1 Paratype: II/fel/17, 28.XII.I951 
(H. DE SAEGER, 2(65); 13 Paratypen: PpK/12/d/0, 2.U052 (H. DE SAEGER, 2(72); 1 Para­
type: Mabanga/8", 8.1 1%2 (f-L DE SAEGER, 299S); 4 Parai ypcn: Il/fel/6, 15.I.1052 
(J. VERSCHUREN, 3011); 2 Parat~lpen : Il/fe/6, 16.I.10:32 (.'1. VEHSCHUREè>I, 3012); 1 Paratype : 
II/fe/G, 16.U952 (J. VEHSCIIUREè>I, 3013); l Paratype: Il/fcIl7, 17.I.1952 (H. DE SAEGEH, 
3017); 1 Paratype: PFSK/H/2, 10.U0j;' rH. DE SAEGEH, 3021/V); 1 Paratype: lI/fe/17, 
17.U952 (H. DE SAEGEH, 30Q 2); 8 Paratypen: lI/gd/lI, 18.I.1952 (II. DE SAEGEH, 302'.,); 
5 Paratypen: lI/fdfl7, 10.J.1!J52 (H. DE SAEGER, 3030); 3 Paratypen: lI/gel/6, 22.1.1952 
(J. VEHSCHUHEN, 3031); 3 Paratypen: II/gd/l0, 2U.1052 (J. VERSCH RE'I, 303/.); 2 Para­
typen: Il/fd/17, 28.1.1952 (H. DE SAEGER, 30G7); 1 Para type : II/lel/0, 31.1.1052 
(H. DE SAEGER, 3081); 2 Paratypen: II/dd/9, l.II.1952 (1-1. DE SAEGER, ~083); 1 Paratype: 
lI/fe/17, 4.1I.1952 (H. DE S,\EGEn, ;1094); ;) Paratypen : II/ee/9, 5.11.1952 (1-1. DE SAEGEH, 30(6); 
12 Paratypen: lI/db/8, 6.I1.EI52 (H. DE SAEGER, 30(9); 2 Parat.ypen: 1I(fd/18, 7.11.1952 
(H. DE SAEGER, 3100); 8 Paratypen: PpKi8/el/S, 8.]1.1952 (I-T. DE SAEGER, 3101); 3 Para­
typen: Il/ke/S, 12.II.1052 (H. DE SAEGCR, 3105); 3 Paratypen: IIffd/17, 13.11.1052 
(1-1. DE SAEGEH, 3123); 2 Paratypen : II/gel/l" 11.lI.l!J52 (H. DE SAEGER, 3E4); 3 Paratypen : 
II/Id/17, 13.11.1052 (H. DE SAI:GER, 3125); 1 Paratype: 1I/ke/8, 12.111952 (H. DE SAEGER, 
3128); 25 Paratypen: Ndelele/ll, 21.lI.1052 (l-1. DE SAEGEH, 3142); 32 Paratypen: 
PpK/10/d/1O, 5. II1.19ô2 (H. Dt: SAEGEn, 31G7); 3 Paratypen: If/gd/H, 8. IlI.1052 
(1-1. DE SAEGf:R, 3177); 7 PUl'Ut,ypen : rr.'fd/12, 10.III.1~152 (H. DE SAEGEH, 3173); 5 Paratypen : 
lI/gb/17, 8.1II.1952 (H. DE SAEGEH, 3179); 29 Paratypen : II/gd/H, Il.II1.1952 (H. DE SAEGER, 
3183); 1 Paratype : Morubia/0, 12.IIl.1952 (1-1. DE SAEGEn, 3186); 26 Paratypen : :Morubia/0, 
12,111.1:52 (H. DE SAEGER, 3188'; 9'., Paratypen : Kdelelejl,/117/11, 19.II1.1952 (H. DE AEGER, 
31S6); 7 Paratypen : Toril9 Souelan, 20.II1.1952 (H. DE SAEGER, 3201); 2 Paratypen : 
Haute-Moko, Nelelele, 21.111.1052 (H. DE SAEGER. 3207); 2 Parat.ypen: Pali/9, 22 IlI.1052 
(H. DE SAEGER, 3214); 1 Paratype: PFSK/8/d/9, 25.III.1052 (1-1. DE SAEGER, 3223); 39 1 ara­
typen: PJ?SK/17/d/l0, 26.III.1!:!52 (1-1. Oc SAEGf:R, '3224); 29 Paratypen : lI/eb/9, 13.lI1.1052 
(II. Oc SAEGER, 323/.); 1 Paratype : II/fel?, 1!J.IIJ.10:;2 (J. VEnscHuHD', 32/.0); 7 ParatYPclI : 
lI/gd/ I., 15.III.1052 (1-1. DE SAEGCR, 32:;0); 6 Paratypen : lI/fe/18, 31.IlI.1952 (H. DE SAEGER. 
32G2); 6 Par-atypen: PpK/51/g/0, 2.1V.1952 (II. DE SAEGU1, 3277); 3 Paratypen: lI/fel/17, 
3.IV.1052 (H. DE SAEGEH, 3270); 16 Paf'al~'pen: II/ge/6, 5.1V.1952 (H. DE SAEGEH, 3287); 
12 Paratypen: lI/ge/6, 5.1 V.1052 (H. DE SAEGEn, 3288); 1 Paratype: II/hd/0, 7.IV.1%2 
(H. DE SALGEH, 32!JU); 7 Parat,vprn : lI/PpKf73/df!J, 8.IV.1952 (H. DE SAEGER, 3311); 
2 Paratypen : mont Embe, 20.1V.l%2 (H. DE SAEGER, 33/.7); 1. Paratypen : Il/ge/lI, 
29.IV.1952 (H. DI:: SAEGER, 3300); 2 Paratypen: lI/gd!I., 2.V.1952 (H. DE SAEGER, 3.1.10); 
1 Paratype : Il/gel/4, 2.V.1052 (H. DE SAEGER, 3411); 1 1 ul'atype: II/fd/17, 6.V.IV52 
(H. DE SAEGER, 3426); 1 Paral~'pe: II/gel!4, ~ V.1052 (H. DE SAEGEH, 34.9); 1 Paratype: 
Ininwua, 20.V.1952 (II. DE S.IEGER, 34~8): 1 Paratype: PpK/H/2., 0.V.1052 (H. DE SAEGLn, 

3501); 1 Pal'alype: 1 
source, 6. V1.1952 (1-1. 
36.3); 9 Paratypen : 
3.VU052 (11. DI:: SAEI 
1 Paratype : Il/gCfH' 
(II. DE SAEGER, 3350); 
ll/gli/ '., 25.VIlI.1%2 ( 
3(82); 2 Pamtypen : 

Cybocephalus ccl~ 
Hung., t. 8, fa 

Kopf liefblau ] 
blau gefarbt. 

Fundortsan 
1 Paratype: lia!: 
(I-I. DI:: SAEGI::H, 0%) 
Ille, 21.XII1050 (J. 
2.1.1951 (.1. VCHSCllU 
(J. VERSCHURE~. 10, 
Il/e, 8.U951 (J VI:H 
1 Paralype: li/ge, 
(.1. VmsCHUREè>I. 130 
type: lI/fd/17, 31. 
(H. DE S.IEGEH, 29(2) 
PFSK(14f2, 10.1.19 
(H. DE SAEGEH, :~02t, 

Il/db/8, 6.Il1052 (II 
3167); 0 Paratypel 
16.VI.1952 (H. DE ~ 

1 Paratypc: II/ge, 
(1-1. DE ·.\CGEH, '>07 

Cybocephalus c/ 
Hung., 1962, 

NUI' Weibc11 
als der Clypeus 

Flin el 0 r t, il 

1 Paratype : II/e, 
10 ',0); 2 ParalYPl 
7.H.1051 (1-1. DI': '­
1 Paratypc : Hf! 
(1-1. DE 'ACGEl1, 16 
ll/gdf/., 12.VIJ9:,l 
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3:>01); 1 Pal'alype: Il/hel/6, 30.V.1%2 (H. DE SAEGEl1, 3:,(7); 2 PaTnlypen: Gn.Tamba/2, 
source, 6.V1.1952 (H. DE SAEGEIl, 3583); 2!. Parn.lypen : Iso II, 16.V1.1952 (H. DE SAEGEB, 
3(13); 9 Paratypen : i\elclele/l·, 18.VU!J52 (H. DE SAEGEIl, 3(78); 1 Paralype : II/fd/-1, 
3.VU!J52 (Il. DE SAEGEIl, 36!J!,); .~ Paratypen: Il/gd/l,., 26.VI.l!Jj2 (H. DE SAEGEH, 3706); 
1 Paralype : I1/gc/1',s, 8.VIU!J52 (H. DE SAEGEIl, 375G); 1 Pal'atype : PfSK/7 /3, :31. VIl.1952 
(H. DE SAEGEn, 3850); 6 Paralypen : JI Ige/G, 21. VIU!J52 (1-1. DE SAEGEIl, 3!J(3); 2 Paratypen : 
lI/gd/4, 2.5. VII 1.1%2 (H. DE SACGEO, 3:178); 1 Paratype : I1/Ce/5, 2G.VIII.19S:2 (H. DE SAEGEIl, 
3!J82); 2 Paratypen : I1/gd/G, 2.IXHJ:>2 (H. DE ~AEGEIl, !,œ3). 

ab. cyanicollis ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocepltalus celsus ab. cyanicollis ENDRODY-YOU 'GA: Aeta ZooI. Aead. Sei. 
Hung., t. 8, fase. 3-/1, p. 347. 

Kopf liefblau melallglanzencl, manehmal aueh Halssehilcl und Nahteeken 
bla 11 gefarbt. 

Fun d 0 r t san g abc n: Hololype .~: lI/d/!" 2!d.1!J51 (.1. \'EIlSCH URE\', 1137); 
1 Paratype: I/a/3, 20.IU!J50 (G. DE.\rOuLl\', 257); 3 Paratypen: II/e, 18.XII.1950 
(H. DE SAEGER, 99S); 9 Pal'atypen: II/d, 2J.XlI.1950 (.1. VERSCI-lURE\', ',,(8); 1 Paratype: 
IIlc, 21.XIl.1!J50 (.1. \'ERscr-lURE\', 9'1!J); 1 Pnratype : Ille, confluent Garamba-i\aml)irima, 
2.I.l!J51 (.1. VERSCHUHE\" 102G); 1 Paratype: Il/e, conCluent Gal'nmba-\'ambil'ima, 3.I.l9S1 
(J. VERscHunE\'. 1033); 2 Paratypen: lI/i, 5 IJ951 (.1. VEnscHunEN, 10',9); 1 Paratype: 
I1/e, 8.1.1951 (J. VERSCHUHlèN, 10GG); 1 Pal'atype : Bagunda, lil.I.l951 (.1. VERSCI-lURlèN, 1128); 
1 Pn.ratype: lI/gc/S, 22.IT.1')Jl (If. DE SM:GEn, 1283); 1 Pn.ralype: Biaelimbi, n.II.lDa.! 
(J. VERSCHURE\" 130!J): 1 Parat~!pe: IIigd/4, 2G.VIll.1951 (H. DE SAEG[\{, 2:l17a/b); 1 Para­
type: 1I/fel/17, 31.\'11I.1951 (\-1. DE SAEGEH, 2341); 1 Paratype : PpI</12/d/9, 2.1.1952 
(H. DE SAEGErl. 2C1i2); 1 Paratype : i\labanga/S", ~.I.195:' (H. DE SAEGER, 2'19S); 1 Paratype: 
PFSK/H/2., 10.1.1952 (H. DE ScICGEH, 30"1/V); l, Paratypen: II/gd/ll, 18 Ll952 
(H. DE SAEGER, 302!,); 1 Paratype : lI/eleI/!:!, 1.11.1952 (1-1. DE SAEGER, 3083); 11 Paratypen : 
Il/elb/S, G.JLl!J52 (H. DE SAEGER, 30!J9), 2 Parfllypen : PpKj10/eI/10, 5.1lI.1952 (H. DE SAEGER, 
31(7); 9 Paratypen : II/gel/'" 15.1I1.1!J52 (II. DE SAEGCR, 3259); 1 Paratype: Iso/II, 
lG. VU9j" (H. DE SAEGER, 36·}3); 1 Parfllype: PfSK/~,/3. 20. VI 1952 (H. DE SAEGER, 3G5G); 
1 Parat.ype: II/ge/G, 21.VII.1%2 (Ir. DE SM:GER, 3!J(3); 1 Paralype: Mabanga, 23.IX.1952 
(H. DE S.IEGEH,\070). 

ab. cupricollis ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus celsus ab. cupricollis ENDRODY-YOUNGA : AeLa ZooI. Aend. Sei. 
Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 347. 

Tur vVeibehen. Aueh der Seheitel ist melallglanzencl, aber dunkler 
aIs der Clypeus. 

fun d 0 r t san g a ben: Holotype 9 : II/ed/li, G.Il.1951 (P. SCI-lODIAKEH, 1223); 
1 Para type : II/e, 18.XH.1950 (H. DE SAEGER, 995); 1 Pat'at,ype : I1/i, 5.I.1!J51 (J VERSCHUHEN, 
10',9); 2 Parat.ypen : If/ecl/17, li.lU'1:i1 (P. SCHOE~1i\IŒR, 1223); 1 Pamtype : II/fd/ l" 
7.11.1951 (H. DE SACGŒ, 1228); 2 Paratypen : Biadimbi, 22.11.1%l (J. VERSCHUflE\" 1309); 
1 Para type : II/I1d/!" 2:i.IIU9:il (H. Dc SAEGEB, H43); 1 Paratype : lI/gd/l"~ 7.V.19:>1 
(1-1. DE SAEGER, 1G84): 2 Paratypen : II/ge/!" l.VU!J51 (H. DE SAEGER, lB5}); 1 Paratype: 
lI/gd/}, 12.Vl.1951 (II. DE SAlGEl1, 1002); 1 Para type : II/hel/l" G.XIl.1051 (H. DE SAEGER, 
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2861); 1 Paratype: lI/gd/10, 28.XII.1!J51 (H. DE AEGER, 2!J5't); 1 Paralype: II/gd/ll, 
18.1.1952 (H. DE SAEGEI1, ::I02!.); 1 Paralype : U/dh/ , 6.11.1!J52 (H. DE SAEGER, 30!J9); 1 Para­
lype : lI/fd/18, 7.11.1932 (H. DE SAEGEfi, 3100); 1 Paralype : II/rd/17, 13.11.1952 
(H. DE SAEGER, 3125); 1 Paralype: ~delele/II, 21.II.l!J52 (H. DE AEGER, 3142); 2 Para­
lypen : II/gb/17, 8.Il1.1!J52 (1-1. DE SAEr.ER, ::1179); 3 Pal'alypen: II/gd/ll, ll.III.1!J52 
(H. DE SAEGEfi, 31 3); 2 Paralypcn: Morubia/!J, 12 III.1%2 (H. DE SAEGER, 3188); 1 Para­
lype: Ndele1e/K/117/11, 1CJ.III.1()52 (H. DE SAEGEn, 3l!J6); 3 Paralypen: II/eb/9, 13.1II.1952 
(H. DE SAEGER, 3231»; l Paralype : II/fe/18, 31.II1.1!J52 (1-1. DE SAEGEJ:l, 3262); 2 Paralypen : 
PpK/51/g/!J, 2.IV.1!J52 (II. DE AEGER, 3277); 1 Para type : II/ge/G, 5.IV.l!J52 (H. DE SAEGEH, 

3287); l Pal'alype: 1I/PpK/73 d/9, 8.IV.1!1ê>2 (H. DE SAEGER, 3:311); l Pamlype: Il/ge/ll, 
29.IV.1952 (II. DE SAEGER, 3:39'1); 1 Paratype: Iso/II, 16.V1.1!Jê>2 (H. DE SAEGER, 3G!.3); 
1 Paratype: :'\delele;!., 18.VI.1!J~)2 (H. DE SAEGER, 36(8); 1 Pnralype: lI/ge/6, 21.V11.1052 
(H. DE S.'IEGER, 3!}6:l); 1 Paratype: i\'clelele/n, 2!t.lX.19:i2 (H. DE SAEGER, 40(5). 

Cybocephalus szunyoghyi ENDRODY·YOUNGA. 

(Abb. H.) 

Cybocephalus szunyo.qhyi E IDRODY'YOUNGA : Aeta Zool. Aead. Sei. Hung., 
1962, t. 8, fase. 3·4, p. 348. 

Die Art isL in Tanganyika und im Kongo (NaLionalpark Garamba) in 
zwei versehiedenen Rassen bekannt. Beide Formen sind ziemlieh leicht 
voneinander zu unlerseheiden. Der Vordel'l'and des Halssehildes ist beim 
Mannehen der ssp. szunyoghyi ENDRODY·YO :\GA itumer sehmal, beim 
Mannehen der SS}). ga-rambensis E.-DRODY·YOUNGA dagegen immer eLwas, 
aber meist viel breiler und naeh hinten gebogen melallgliinzend gesaumt. 
M~innliehe Genilalappürale abweiehend gebüul. 

Cybocephalus szunyoghyi garambensis ENDRODY·YOUNGA. 

Cybocephalus szunyoghyi garambcTI-sis E1\DRODY'YOUNGA : Acta Zool. Aead. 
Sei. Hung., 1962, L. 8, fase. 3-4, pp. 3/19·350. 

cf : Kopf breit und kurz, Augen liegen fasL horizontal. Oberflaehe in 
der Mi lte stark, neben den Augen ausgesproehen geob ehagriniert und 
punktiert, lebhaft meLallgHinzend. Vorderrand des Halsschildes ist beim 
lVIannehen meistens breit, naeh hinlen gebogen metallglanzend gefleckt. 
Oberflaehe in der MiLle fein, aber aueh am Vo1'derrand auffallend, 
manehmal sliieker chagriniert und fein aber dennoeh auffallend punktiert. 
GmndskulpLm seitlieh seh1' dieht und stark, masehenürtig, die Basalpunkte 
der Harehen ve1'sehwinden in der Grundskulptur vollstandig. Vo1'dereeken 
der Seitenlappen fast reehlvvinkelig, aber ziemlieh beeit abgerundet, Seilen· 
lappen überall fein gerandet. Flügeldeeken se11r breit, hinten breit abge­
rundel. Oberflaehe sehe fein und dichL punktierl-chagriniert, feltglanzend. 
Die Basalpunkte der Haeehen klein, aber scharf eingesloehen, meist einfaeh, 
nul' wenige seh1' kurz zwei· odel' drei·armig. ntel'seile wie die Oberseite 
schwarz, dieht und grob skulptiert, ziemlieh dieht aber kurz, anliegend, 
dunkelbraun behaart. Mittleeer Teil der 1. BauchplaLle (zwisehen den 

Hinterhüften) lang 
aber nieht ausgehô 
Gliedel' gelb, am 
0,18 mm bl'eit, am 
zend, die IUindern 
breit (Abb. 1l1). 

~ : Clypeus un 
überhaupt niehl 11 

Lange: 1,5-1,8 

Cyl 
el: 

Fal'bande 

Forma t~ 

lVHinnehen gelb 
und Vorderranc 

Fundorl 31 

Allolype Ci? : Il:g 
(H. DE SAEGER, 20: 
II/ee/!.,3ü.VIl.la:>1 
2181); 1 Paratyp' 
26.VIIl.10Sl (H. J) 

1 Paralype: Il/I 
(Il. DE SIEGEn, c 

II/ge/6, 21.VlU!Jé 
39 ); 1 Paralyp 
10.lX.19:>2 (Il. OF 
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Hinterhüften) langer aIs vorne breiL, hochstens in der IVEtte abgeflacht, 
abel' nicht ausgehohlt. Basalglied der Fühlel' metallgHinzend, die folgenden 
Glieder gelb, am Ende nicht angedunkelt. Penis 0,38 mm lang und 
0,18 mm breit, am Ende stark vel'breitert, hier an der Oberseite stark glan­
zend, die Randem fein gezahnelt. Bllsalplatte 0,!t3 mm lang und 0,26 mm 
breit (Abb. H). 

Ci' : Clypeus und VOl'del't'and des Halsschildes nUI' sehr schmal, manchmal 
überhaupt nicht metallglanzend. 

Lange: 1,5-1,8 mm, Breite : 1,1-1,3 mm. 

b 

.':'\I3U. 1+. 
Cybocephalus szunuo[jhyi [jarambensis ENDRÜDY-YOU~G.\. 

ël : Oberansiel1t des Penis; 1) : Seitenansiel1t des Penis; 
e : lJnterseite cler Basalplaltc. 

Farbanderungen : 

For mat y pic a: Kopf und VOl'derrand des Halsschildes beim 
Mannchen gelbgrün bis leicht blaulichgrün metallglanzend. Ci': Clypeus 
und Vordermnd des Halsschildes schmal, grünlich metallglanzend gesaumt. 

F II n do r l san g a ben: Holot.ype 2 : Il'ge/6, 21.VI1.1952 (l-f. DE SAEGER, 3063); 
Allotype 'i' : Il/gel/4, ;").VI1.1951 (H. DE SAEGEn, 2.052); 7 Pal'at.ypen: Il/gd/l" 5.VII.1951 
(H. DE SAEGER, 2052); 1 Paratype : Il/fe/3, 16.VlI.1051 (H. DE SAEGEH, 2102.); 2 Paratypen : 
lI/ee/4, 30.VII.1951 (1-1. DE SAEGEn, 2172); 2 Paratypen : lI/gdH, 31.V11.1051 (,1. VERSCHUREN, 
2181); 1 Pal'atype : lI/gef6, 0.VIII.1051 (H. DE SAEGER, 2243); 2 Pal'alypen : II/gdf/t, 
26.V111.1951 (H. DE SAEGER, 23lialb); 1 Paralype: II l id/8, 17.X1.1951 (H. DE SAEGER, 2765); 
1 Paralype: II/gd/4, 23.XI.1051 (H. DE SAEGEH, 2780); 1 Paratype: II/gd/l" 30 X1.1051 
(H. DE SAEGEn, 2831); 1 Paratype : Il/gd/'., 26.V1.1952 (H. DE SAEGER, 3706); 5 Paratypen: 
1I/ge/6, 21.VIT.1952 (H. DE SAEr.EH, 3063); 1 Paratype : lI/nf/ l., 28.VIII.1952 (H. DE SAEGER, 
3988); 1 Paratype: PpI</1/6, 80.VIII.lfl52 (H. DE SAEGER, 3992); 4 Paratypen : PpK/9(g!9, 
10.IX.1052 (H. DE SAEGER, '.oH·). 
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ab. cyanicolor E 'DRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus szunyoghyi garambensis ab. cyanicolor ENDRODY-YOUNGA 
Acta Zoo!. Aead. Sei. Hung., 1962, 1. 8, fasc. 3-4, p. 350. 

Kopf und Halsschildvorderrand metallglanzend blau. 

FllncIol'tsnngabeII: lIololype 3: I1/gd/H, li:iJ.l!)52 (H. DE S,IEGEH, 3024); 
J Pnratype : I1/gd/4, 23.IX.l!)jl (H. DE SAEGEH, 2780); 1 Pnmtype : II/Id/l" 22.1X.l!Jj2 
(II. DE SAEGEP., 4078). 

a b c 

Ana. 1.>. - Cubnccp/wlus myra ENIlHÜOY-YOU\GA. 

a: Oberansicht des Penis; 1): Seilenansicht des Penis; 
c: Untel' eile der Basalplatte. 

Cybocephalus myro ENDRODY-YOUNGA. 

(AI)I). 15.) 

Cybocephalus myro ENDROUY-YOUNGA : Acta Zool. Aead. Sei. Hung., 1962, 
t. 8, fasc. 3-4, p. 350. 

Ausserlich der Art C. szunyoghyi ENDRODY-YO \GA sehr Ëlhnlich, doch 
ist der mannliche Kopulationsapparat abweiehend gebaut. 

(j : Kopf breit und kurz, Augen liegen fast horizontal; übeeall gut 
siehtbar, aber aueh seitlieh nieht ausgesproehen grob punktiert, in der iVlitte 
etwas feiner, neben den Augen sUirker ehagl'inied, lebhaft grünlieh 
meLallglanzend. Hulssehild an den Seiten fein gerandet, Yordereeken breit 
abgemndet, Seiten abgeflacht. Punktieeung l1inten in der Mitte fein aber 

gut sichtba1', VOl' 

Chagrinierung. 
metallglanzend 
flacht, vorn feil 
grinied. nter~ 

Beine dunkel, 1 

heU braunlichgE 
schwach angedt; 
der abgerundetE 
seitlich kurz be: 

Lange: 1,7 

FllndOl'tsn 

3/.7G). 

Cybocephalus ' 
1962, t. 8, fi 

(j : Kopf b 
vorigen ArLen, 
Augen nieht s 
wie poliel't le] 
fein gerandet. 
LeI' abgeeunde 
aber nieht 5< 

spiegelgHi.nzen 
fein, an den 
breit metallgJ 
Seitenrander 
Yom feiner, J 

ziemlich dicll 
ebenfalls seh 
Abschnitt dei 
leicht metall~ 

verlweiter1. 
1. Glied seh\ 
b1'ei1. Dasal] 
turk gekerbl 

Kürven: Ab1 

<.il : NUl' ( 
gesaumt. N 
rand neben 1 

Liinge: 1 
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gut sichtbar, vom viel feinel', seillich vel'schwindet sie zwischen der sbl'ken 
Chagrinierung. Vorderrand bl'eiter oder etwas schmiilel' lebhaft grünlich 
metallglanzend gesaumt. Flügeldeeken breit, hinten bogenfbl'mig abge­
flacht, yom feinel', hinten sUirkel' punkliel't, überal! fein punktiert-cha­
gl'iniel't. Unterseite slark skulptiert und ziemlid1 dicht bl'aunlich behaal't. 
Beine dunkel, VOl'derschienen am Aussemand nicht vel'bl'eitert. Fühler 
hel! bl'aunlichgelb, 1. Glied dunkel und metallglanzend, die letzleren nUl' 
sehwach angedunkelt. Penis 0,37 mm lang und 0,2 mm bl'eit, hinten neben 
der abgenmdeten Spitze sehl' fein gezahnelt. Basalplatte 0,42 mm lang, 
seitlich kurz behaart (d-\bb. 15). - <j? : Unbekannt. 

Lange: 1,7 mm, Breite : 1,1 mm. 

Fun cl 0 l' 1s Cl n g Cl]} e: Holotype (; llnd 1 Paratype : Al(a, 1C1.Y.ICl52 (H. DE SAEGEH, 

3'.(6). 

Cybocephalus exsecatus ENDRODY-YOUNGA. 
(A]}]). 16.1 

Cybocephalus exsecalus ENDRODY-YOUNGA Acta ZooI. \cad. Sci. Hung., 
1962, t. 8, fase. 3-4, pp. 351-353. 

cf : Kopf breit, aber von vorne nieht so stark abgeflaeht wie bei den 
vorigen Aden, Augen stehen rnehr schl'ag naeh hinten; auch neben den 
Augen nicht stal'k punktiert, dort aber kriiftig chagriniert, an der Stime 
wie polied lebhaft gelblieh bis blau metallglanzend. Halssehild seitlich 
fein geranclet. Vorderecken deI' Seitenlappen wenigel', die hinteren bl'ei­
tel' abgerundet, Seitemand abgeflacht. Seitenlappen oben ziemlich stark 
aber nicht scharf und klar maschenal'tig chagl'iniert, am VOl'denand 
spiegelglanzend, in der Mille mit verschwommener Mikroslmlptur, überall 
fein, an den Seiten aber kaum sichtbm' punktiel't, Vordel'l'and ziemlich 
breit metallglanzend gesaumt. Flügeldecken ver-haHnismassig gestreckt, 
Seitemandel' bis zu den Nahte('.ken ziemlich flach gleichmüssig gerundet. 
Vom feiner, nach hinten immel' stiÜ"kel' netzarlig chagl'iniert, in der Mi.tte 
ziemlich dicht und gut sichtbar, abel' nicht gl'Ob punl<tiert. Unterseite 
ebenfal!s schwarz, dicht uncl klll'z, r6tlichbraun tomentiert. Miltlerer 
AbschniU der 1. Bauchplalle viel liinger ais vorne bl'eit. Beine dunkel, 
leicht metallschimmernd, Vorclel'schienen am Aus el1l'and stark rechteckig 
verbl'eitert. Fühler hell br-aunlichgelb, am Ende schwach angedunkelt, 
1. Glied schwarz, lebhaft metallglanzencl. Penis 0,47 mm lang, 0,13 mm 
bl'eit. llasalplatte 0,6 mm lang und an der Spitze 0,17 mm beeit, am Ende 
sLal'k gekel'bt uncl unten dicht, sehl' lang behaal't (Abb. lG). Phenologische 
Kül'ven : Abb. 7, 11, 12. 

<j? : NUl' Clypeus uncl VOl'dert'ancl des Halsschildes schmal metallglanzend 
gesiiumt. Nahtl'ünclel' cler Flügeldecken hinten stark clivergierencl, Hinter· 
rancl neben den ahtecken stark ausgeranclet (Sihe Abb. 22 a). 

Lünge : 1,2-1,65 mm, Br-eite : 0,7-1,0 mm. 
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a b c 

ABB. 16. - C.1lVocep/wlus exseca/ll~ E1\DRÜD\:· YOU\GA. 

FI : Ol)eran 'icllt des Penis; b : Seitenansicllt des Penis; 
c: Unterseite cler Basalplatte. 

Fül'bàndel'ungen : 

For mat y p i r: a : Kopf und Halsschildsvol'del'l'and gelblich bis leicht 
blàulichgl'ün metallglànzend. 

Fun dol' tan g a ben: Holotype ~ unc[ .\Jlotype <;': Il/fd /12, 10.11I.1952 
IH. DE SAEGEl\, 3178); 1 Paralype: Ifb!3, 21.XIJ.1')l,9 (H. DE SAEGCH, (3); 3 'Paratypen : 
l/b/1, 26.1V.1950 (G. DEMOULl.\, .'.(7); l. Paratypc: H/e, 18.XII.l\J50 (H. DE SAEGER, ~)!)5); 

1 Paratype : I1/e, confluent Garamlm-i'\ambirima, 3.I.1951 (J. VERSCl-lUREN, 1032); l, Para­
typen: Il/e, 1t.I.1951 (J. VERSCHUUI·:N, lOlO); 1 Pari11ype: Il/e, 81.1%1 (.1. VCHSCHURO, 
1056); 1 Paralype: lI/g/11, 12.1.1031 (.J. VEnSCHURE\, 1085); 1 Pal'alype: Bagunda, 
18.I.1951 (J. VEnscHuHE~, 1128); 8 Paratypen: II/d, 2/d.1951 (J. VERsCHunE~, 1136); 
10 Paratypen: II/fc/5, 31.1.1051 (H. DE SAEGER, 11(7); 8 Paratypen: IUme/15, 9.I1.1951 
(J. VEllSCHUHEN, 12'>0); 3 Purat~'[1en: 1I/fd/4, 3.111.1951 (J. VEllSCHUnEN, 1328); 1 Para­
type: Il/fd/17, 4.IV.19:'>1 (H. DE SAEGEll, WH); 1 Paratype : 1I/gr/10, 10.1V.1951 
(H. DE SAEGER, 1513); 1 Paratype: JI/ge/.\., l.VI.1951 (H. DE SAEGEH, 1851.); 1 Paratype: 
II/hd/4, 14.VI.l951 (H. DE SAEGER, 1907); 3 Paratypen : II/gd/l" 5.VII.1951 (1-1. DE SAEGEl:1, 

2052); 1 Para tYI 
16.VlI.l\J51 (1-1. r; 
2 Paratypen : Il 
(J. VERSCHUl\E~, 

type: Il!ge!6, 
(H. DE SAEGER, ~ 
typen: Il!gd!l! 
(H. DE SAEGEI1, 
PpK/80-\J0, 5 Xl. 
28(1); 1 Parat: 
28.XII.l~)51 (H. 
!, Paratypen: 
(J. VEHSCHUl\E~ 

II /ec/\J, 511.195 
2 Paratypen : 
(H. DE SAEGEl\, 
PpKI1 0fct!10, 
(H. DE SAEGEf1 
typen : i\loru' 
1\JIIl.l\J52 (H. 
3221,); 2 Penal 
(H. DE SAEGEJ 
II Igd/!" 8.Vl! 
361,6); G ParD 
25.Vl.l\J52 (H 
1 Parutype: 
([1. DE SAEGE; 
type: NdeJE 
(H. DE SAEGE 
llIjd!9, 16.VI 
39(3); 1 Pal 
25.VI\l .l\J52 
4 Paral.ypen 
([ 1. DE SAEr, 

II/ fclfl', 22.\ 

CVboceph 
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Flin ct 
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(H. DE SI 
1l/ef17, 1: 
2243); 1 1 
18.1.1952 ( 
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3100); 1 1 
10.1lI 1951 
l Paraty 
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2052); 1 Paratype: II!gel/',, 6.VII.1951 (H. DE SAEGER, 2055); 2 Paratypen: II/fel3, 
16.VIl.1!J51 (H. 08 SAEGEn, 2]02); 2 Paratypen : II/ee/!" 30.VI1.1951 (Il. DE SAEGER, 2172); 
2 Paratypen : Il/fd/17, 30.VI1.1951 IH. DE S.\EGER, 2173); 1 Pa.mtype: I1/gd/4, 31.VII.195! 
(J. VERSCHUREN, 2IR1); 1 Paratype: Il/gel!]!,,, 10.VIIl1!J51 (H. DE SAF.GEI1, 221-1); 1 Para­
type: II/ge/6, 9.VIII.1951 (H. DE SAEGER, 22/,3); 1 Paratype: I1/fd/'., 16.VIII.1!J51 
(H. DE SAEGER, 2264); 2 Paratypen : I1/gelj4, 26.VIIf.1951 (H. DE SAEGER, 2317a/b); 2 Para­
typen : IIfgdflO, l.IX.1051 (H. DE SAEGEH, 23!,5); 2 Paratypen: II/gd/7", 20.IX.1051 
(H. DE SAEGER, 2V,8); 1 Par-ntype: I1/fd/15. 22.IX.l!J5] (H. DE SAEGER, ~'t6!,); 1 Paratype : 
PpK/80-90, 5.X1.1951 (H. DE SAEGEH, 272·',); 1 Paratype : I1/hd/ '., 6.XII.1!J51 (H. DE SAEGEH, 
2861); 1 Paratype : I1/fe;6, 26.XII.1951 (J. VERSCHURE:i, 2(41); 1 Paratype: II/gdjlO, 
28.XII.H151 (H. DE SAEGEn, 29ft5); 3 Paratypen: II/fd/6, ]5.1.1952 (J. VEnSCHlJREN, 3011); 
!, Para.typen: II/gd/11, 181.1952 (H. DE SAEGER, 302.); 2 Paralypen: I1/gd/6, 22.1.1952 
(J. VEHSCHUREN, 3031); 1 Paratype : II/gel/l0, 2·U.H152 (J. VEl1SCHUHF.N, 30:31-); 6 Parn.typen : 
I1/ce/9, 5.[1.1952 (H DE SAEGER, :1036); 1 Paratype : IL'fd/1R, 7.11.1952 (H. DE SAEGER, 3100); 
2 Paraty pen : II/Id!15, 15.11.1!J52 (H. DE SAEGER, 3199); 2 Paratypen : I1/rd/17, 14.[1.1959 

(H. DE SAEGEH, 3130); 1 Paratype : f\dele!e!Il, 21.II.1952 (H, DE SAEGEH, 3H2); 2 Paratypen : 
PpK/I0/d/10, 5.III.1952 (H. DE SAEGER, 3](7); 26 Paratypen : I1/Idj12, 10III.1!J52 
(H. DE SAEGEH, 3178); 4· Paratypen: II/gd/n, 11.III.1052 (H. DE SAEGEH, 3]83); 4 Para­
typen : Morubia,'!l, 12.111.1952 (H. DE SAEGEn, :1188); 10 Paratypen : xdelele/K/117/11, 
19.III.1052 (H. DE SAEGEH, 31(6); 10 Paratypen : PFSK/17/d/l0, 26.III.10j2 (Il. DE S,IEGER, 
3221.); 2 Paratypen : lI/ge/6, 5.IV.1952 (H. DE SAEGEn, 3287); 1 Paratype : II/ge/6, 5.1V.1952 
(H, DE SAEGER, 3288); 1 Pal'Utype: Il/gd/4, 2.V.1!l52 (H. DE SAEGER, 3UO); 2 Paratypen : 
I1/gd/4, 8. V.1952 (H. DE S,IE(iEH, 3,H'l); 2 Parat.ypen : PFSK/25/3, 17. VI.1052 (H. DE SAEGER, 
3646); 6 Paratypen: Nelelele/4, ]8.VI.1952 (H. DE SAEGEn, 3(78); 1 Puratype: I1/fe/11, 
25.V1.1952 (H. DE SAEGER, 3(00); 3 Parat.ypen: Iligd/!" 26.VI.1052 (H. DE SAEGEn, 3706); 
1 Paratype: PpK/8/9, 15.VII.1952 (H. DE SAEGER, 37(0); 1 Paratype: I1/id/9, 16.VI1.1952 
(H. DE SAEGEH, 3805); 6 Pamtypen : l\'Iutulmruf}, 22.VII.1952 (H. DE SAEGEH, 8811); 1 Para­
type : Ndelele/Il, 23.VII.1952 (H. DE SAEGEH, 3815); 1 Paratype : \elelele, 30.VIl.mi2 
(H. DE SAEGEH, 3S!,U); 1 Paratype : II/gei17, 14.VIlI.1'J52 (H. DE SAEGEH, 3(0); 1 Paratype : 
IIfid/9, 16.VIII.1952 (H. DE SAEGER, 39.}',); 30 Paratypen : lI/ge/6, 21.VI1.1952 (H. DE SAEGER, 
3'163); 1 Paratype: II!gel/!,. 22.VlII.1952 (H. DE SAEGER. :'l'16!,); 2 Paratypen: lI/gd/4., 
25.VII1.1952 (1-1. DE SAEGEH, 3(78); 1 Paratype: Il/fe/5, 26.VIIl.1952 (H. DE SAEGEH, 3(82); 
4 Paratypen : lI/gd/6, 2.1X.1952. (I-L DE SAEGER, 4023); 2 Paratypen : Ndelele/n, 22.IX.1952 
(IL DE SAEr.ER, 4068); 1 Paratype: II/gd/4, 18,IX.1952 (II. DE SAEGEH, '.077); 1 Paratype: 
II/fel/4, 22.VIII.1!J52 (IL DE S.IEGEH, 107J. 

ab. subcaeruleus ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus exsecatus ab. subcaeruleus ENDRODY-YOUNGA Aeta Zoo!. 
Aead. Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 353. 

Metallglanz des Kopfes und Halssehildes bei beiden Gesehleehtern blau. 

Fundortsangabell: Holotype ~: II/gd/11, 18.1.1!J52 (1-1. DE SAEGER, 3024); 
Allotype <;? : Utukuru/!" 22.VII.1'152 (H. DE SAEGER, 1811); 1 Paratype: Il/e, 18.XII.1950 
(H. DE SAEGER, 9(5); 3 Paratypen: Il/d, 21.XII.1950 (J. VEHSCHURE~, '10 ); 1 Paratype: 
Il/e/17, 15.1.1'151 (J. VERSCHUREN, 10S7); 1 Paratype: Il/ge/G, 9.VII1.1951 (H. DE SAEGER, 
22!,3); 1 Paratype: II!hd/4, ti.XlI.1051 (H. DE SAEGEH, 2861); 4 Paratypen: lI/gd/11, 
18.1.1952 (H. DE SAEGER, 302!,); 1 Paratype: II/iel/0, 31.1.1952 (H. DE SAEGEH, 3080); 1 Para­
type: II/db/S, 6.1I.1'152 (H. DE S\EGER, 30(9); 1 Paratype : II/fd/18, 7.[1.1952 (H. DE SAEGER, 
::l100); 1 Paratype: PpI</lO/d/lO, 5.1I1.1'152 (H. DE SAEGER, 3167); 1 Paratype: II/Cd/12, 
10. III 1952 (H. DE SAEGER, 3178); 1 Paratype: Ndelele/4, 18.V1.1052 (H. DE SAEGER, 367S); 
1 Paratype : lI/gcl/4, 26.VI.l!J52 (H. DE SAEGER, 3706); 1 Paratype : Utu!<urufl;, 22.VI1.1952 
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(1'1. DE SAEGEn, 3S11); 1 Paralype: Il/hcl/4, 20.VIlU052 (1-1. DE SAEGEfl, 3\1:>S); 4 Para­
lypen: Il/ge/6, 21.VIlI.1\152 (1'1. DE S.\EGEH, 3\163); 1 Pamtype: Il/gd/!., 25.VIl1.1952 
(1'1. DE SAEGEH, 397S); 3 Paralypen : II/gd/6, 2.IX.1\J52 (H. DE SAEGER, ·>023); 2 Paratypen : 
PpK/\1/gj\), 1O.IX.1%2 (H. DE SAEGER, 1,0'>1.): 1 Paratype : ll/fd!l7, 2:>.IX.1f152 (H. DE SAEGER, 

!.o83). 

Cybocephalus nigrofeminis ENDHODY-YOUNGA. 
(Abb. 17.) 

Cybocephalus nigrofeminis Ei'iDROOY-YOUNGA : Acla Zool. Acad. Sei. Hung., 
1962, t. 8, fasc. 3-4, pp. 353-354. 

Grosse verhültnismassig gestreckte Art mit übetall dichler und starker 
Chagrinienmg. MiL C. exsecalus ENOROOY-YOUNGA nuhe verwandt, aber 
auch der Vorderrand des Halsschildes isL immel' zieml ich slark chagriniert. 

cf : Kopf breit, die Augen stehen jedoch schriig nach hinten; überall 
dicht und stark, auch auf der Stim kaum feiner chagriniert aIs neben den 
Augen. Punktierung sehr fein, verschwindet in deI' dichlen Mikl'oskulptur. 
Gelblichgrün bi bluu lebhafL metallglanzend. I-Ialsschild sturk gewolbt. 
Vorderecken deI' Seitenlappen fast rechtwinkelig, I-linterecken breiter 
abgerundet, an den Seiten fast gerade abgeflacht, fein gerandet. t berall 
dicht, maschenartig, seitlich ausgesprochen grob chagrinierL, stark fettglan­
zend. Punktierung fein, kaum sichtbar. Vorderrand ~chmal metallglan­
zend gesaumt. Flügeldecken lünglich, Seitenrander mit dem Hinterrand 
gemeinsam, ziemlich flach gel'undet; schwarz, vorn feiner, hinten gl'ob, 
maschenarlig chagriniert und fein punktiel't. Untel'seite schwarz, kurz, 
anliegend und dicht, briiunlich lomentiert. Miltelleil del' 1. BauchplaLte 
viel langer ais vorne breit, vorn leiuht nach der Uinge konkav, dort fast 
gliinzend. Beine schwal'Z, leicht metallglünzend, VOl'derschienen am 
Aussenrand stal'k eckig verbreitel't. Fühler gelb, Basalglied schwarz, 
metallglanzend, Penis 0,4 mm lang und 0,14 mm breit, Basalplatte 0,52 mm 
lang, VOl' der Spitze 0,2 mm breit, Spitzemand unten fein geziihnelt und 
auch seitlich lang behaart (Abh. 17). 

9 : Einfal'big schwaf'z, nm sehl' sellen sind Clypeus und Vordenand 
des Halsschildes ausserst schmal metallgHinzend gesiiumL Flügeldecken 
vor den I-linterecken ~taI'k ausgeschweift. 

Lange: 1,3-1,7 mm, Breite: 0,75-0,95 mm. 

Farbanderungen: 

li' 0 r mat y pic a: Metallglanz beim NHi.nnchen gl'ün, W'eibchen 
einfarbig schwarz. 

[' LI n ct 0 l' t san g- a b e Il : llolot.\·pe 3: Il!hd/S, 26.XI.l'J51 (H. DI: SAEGEf1, 2808); 
Allotype ~ : II/ge/6, 5.IV.1\1::';:> (Il. DE SAEGEn, 3287); 1 Pal'atype: l/c/2"; 23.VIl1.1\1:>0 
(G. DDlOULlN, 76S); 1 Paratype : I/b!,>, 27.IX.1950 (G. DDIOULlN, 8/,1)); 2 Paratypen : 
Il/ge/13", 12.\'II.l\151 (H. DE S.·\F.GER, 2059); 1 Paratype : II/fel3, 16.VII.1!)51 (H. DE SAEGER, 

2102); 1 Paratype: II/fej7J. 23.VIII.1!l:>1 IH. DE SAEljER, 22\11); 1. Paratypen: II/gd/10, 

l.lX.l \151 (H. DE 

2 Paratypen : 1 
10.111.1952 (H. DI 
1 Paratype : P['''' 
(H. DE SAEGER, 3( 

II/ge/S, \1.lX.1%2 
1,0',4); 2 Paralyp 

Cyboceplwl 
Acad. S, 
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Fundo 
1 Pnrat~'pe: 

Cybocepho 
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l.IX.ID51 (H. DE SAEGEn, 2343); 1 Paratype : II,'l1dI8. 2G.XI.1D5l (H. DE SAEGER, 280S); 
2 Paratypen : Ndelele/ll, 21.II.1Dj2 (H. DE SAEGEIl, ::1HZ); 3 Paratypen : II/fd/12, 
lO.III.1952 (H. DE SAEGEIl, 3178); 3 1 aratypen: II/ge/6, 5.IV.las') (H. DE SAEGEIl, 327); 
1 Paratype: prSl</20/9, H.VI.1!152 (H. DE SAEGER. 36(3); 1 Paralype : II/ge/17, H.VIIl.l!l52 
(H. DE SAEGER, 39'00); l Paratype: II/gdl l., 23.VIlI.ID52 (H. DE SAEGEH, 3D7S); 1 Paralype : 
II/ge/S, 9.1X.ID52 (H. DE SAEGEIl, 1.0'.2); l Para type : PpK/9/gID, 10.IX.19j2 (H. DE .~EGER, 

!.Ot4); 2 Paratypen: 1I/ge/17, 16.IX.l%2 (H. DE SAEGEn, 40(7). 

a b c 

ABU. 17. - CUboceplwlus nigro{e1!l.inis EsonüoY·YOU'GA. 

a: Qberan 'icht des Penis; b: eitenansicht (les Penis; 
e: Unterseite der Basalplatte. 

ab. caeruleus ENDHODY-YOUNGA. 

Cybocephalus nigrojellûuis ab. caeruleus ENDRODY-YOUNGA Acta Zool. 
Aead. Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 354. 

Kopf und Vorderrand des Halsschildes metallgli.i.nzend blau. 

Fundortsangaben: Hololype 3: Il/gd/lO, l.IX.lD51 (II. DE SAEGEH, 23·.5); 
Parat.,·pe: Il/ge/ll, 2D.IV.lD5~ (II. DE <::AEGEIl, 33!lD). 

ab. confusus ENDRODY-YOU;\,GA. 

Cybocephalu nigrojeminis ab. conjusus E~DRODY-YOUNGA : Aela Zoo1. Aead. 
Sei. Hung., 1962, t. 8, fasc. 3-4, p. 354. 

Clypeus und Vordert'and des Halsschildes beim vVeibchen 'ehr schmal 
melallglanzend gesauml. 

fun d 0 r t san g a b e : Hololype 'il : JI/gelS, 27. VII.ID;',l (H. DE SAEGER, 2158). 
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Cybocephalus elatus ENDRODY-YOU 'GA. 

(Abb. 18.) 

Cybocephalus elatus El'iDRODY-YOUr\GA : AcLa Zoo1. Acad. Sci. Hung., 1962, 
L. 8, fasc. 3-4, p. 354. 

cf : Kopf bl'eit, die Augen stehen schl'iig nach hinLen gel'ichLeL. Dicht, 
[luf der Stim feiner, neben den Augen stal'kel' chagl'iniel't. PunkLierung 
viel sLal'ker aIs bei C. niqrofe17ûnis ENDRODY-YOUNGA, in del' MiLLe ebenfalls 
gut sichtbnl', neben den Augen fast grob. Lehhaft gelblichgl'ün bis blau 

a b 

AnR. 18. - Cybocephalus elalus ENDRbDY-YOU~GA. 

u : Oberansicht des Penis, b: Seitenansicht des Penis; 
c : Unterseite der Basalplatte. 

meLallgIanzend. Halsschild übel'all, auch am Vordenand, an den Seitell 
noch stal'ker eingel'itzt, maschenal'tig chagriniert. Vorderecken der Seitenlap­
pen fast l'echtwinkelig, HinLerecken breitel' abgemndet, seitlich fast gel'ade 
abgeflacht und dOl't fein gel'nndet. Am Vordenand verhaltnismassig breit, 
nach hinten gebogen meLallglanzend gesaumt, die Randung ist aber hinten 
nicht scharf begrenzt. FIügeIdecken br'eit, hinten abgel'Undet; schwarz, 
vom feinel', hinten grob netzartig chagl'iniert und fein punktierL. UnLer­
seLLe schwarz, dicht, kurz, anliegend, braunlich tomentiel't. Mittlerer 
AbschnitL der 1. BauchpIatte kaum breiter aIs lnng. Beine schwarz, Schen­
kel metallglanzend. Aussemnnd der Vordel'schienen eckig vorgezogen. 
Fühler gelb, Basalglied schwarz, metallglanzend. Penis 0,27 mm lang, 
0,15 mm bl'eit. Basalplatte 0,27 mm lang und 0,24 mm breit, hinten breit, 
fast bis zur Mitte ausgeschnitten. Rander unten dichL und kurz behaart. 
(Abb. 18). 
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~ : Clypeus und VOl'del'1'and des Halssehildes lebhaH metallglanzend 
gesaumt, Slirn und Hintel'kopf mehl' oder weniger malt bronzefarbig. 

Lange: 1,4-1,6 mm, Bl'eite : 0,8-1,0 mm. 

Far b ü n deI' u n g en: 

Forma typiea Beide Gesehleehter gelblieh bis blauliehgl'ün 
rnetallglanzend. 

FLIn d 0 r t san g a ben: Hololype Ci : i\clelelem, 21.1 1.1%2 (H. DE SAEGER, 3142); 
Allolype c;> : Ndelelej4, J8.V1.1952 (H. DE SAEGER, :36(8); 3 Parutypen: i\delelejll, 
21.11.1!J52 (H. DE SAELErt. 3H2); ft Pamtypen: II/fdj12, 10.IIl.1!J52 (H. DE SAEGErt, 3178); 
12 Paratypen : i\delelejI<.f1l7/11, J9.1l1.1!J52 (H. DE SAEGErt, 31!J6); 3 Paratypen : 
Garamba/2, source, G.VI.1!J52 (H. DE SAEGER, 3583); 3 Paralypen: Iso/ Il, 16.VI.1!J52 
(H. DE SAEGER, 36!,3); !J Paratypen: Ndelelej4, 18.V1.1!J52 (H. DE SAEGER, 36(8); 1 Pal'a­
lype: 1"10':\1</12/9, 24.VlI.19iJ2 (II. f)E SAEGER, 3820); 1 Paratype: i\delelei8, l.VIIf.1952 
(1-1. DE SAEGER, 386!J); 1 Paralype: :\clelelejfl, 22.IX.HJ52 (H. DE SAEGER, 4068). 

ab. caerulescens E. ;DRODY-YOl.;NGA. 

Cybocephalus elalus ab. caerulescens iENDRODY-YO :\GA Aela Zool. Aead. 
Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-11, p. 355. 

Metallglanz bei beiden GesehleehLem blau. 

FLIn d 0 r t san g a ben: IIolotype Ci : i\clelelejKj117jll, 1!J.IIf.1!J;)2 (H. DE SAEGER, 

:H~G); Aliotype c;> : Nclelelej , 1.VIlI.l952 (H. DE SAEGER, 386!J); 1 Paratype: Biadimbi, 
n.II.l951 (J. YERSCHURE:\, UO!J); 1 Paratype: 1 0/11, 16.V1.1952 (1-1. DE SAEGER, 36!,3); 
1 Paralype: lIjid/9, 16.VJI.1!J52 (H. DE SAEGER, 37!J!J); 1 Puratype: !\delele, 30.VII.19;;2 
(II. DE SAEGER, 38!,!'l): 1 Paratype: :"delele l 8, l.VJlUU52 (H. DE SAEGER, 3869). 

Cybocephalus vanstraeleni ENDRODY-YOUNGA. 
(Abb. 19.) 

Cybocephalus vanstraelen'i ENDRODY-YOUNGA : Actil ZOO!. Aead. Sei. Hung., 
1962, t. 8, fase. 3-4, pp. 356-358. 

Gl'osse Art mit gelber Fühlel'basi und ehagriniel'tem Halsschildvorder­
l'and. 

cr : Kopf breit, aber die Augen slehen sehl'ag nach hinlen. Stirn fast 
spiegelgUnzend, oder eLwas sti:irker, neben den Augen imm81' kraHig 
ehagl'inierl. Punktierung überall gut siehtbar, seitlieh slal'ker. Lebhaft 
gelbgrün bis dunkelblall metallglanzend. Halssehild breït, Seiteneeken 
slark abgeeundet, seitlich nur schwach abgeflaeht, dort sehl' fein gerandet 
und melallglanzend gesüumt; überall dicht, am VOl'derrand manehmal 
eLwas erlosehen, an den Seitenlappen stark maschenal'lig chagl'iniel'L. 
Punktierung kaurn el'kellnbar. VordeITand ziemlieh breit, mehr odel' 
weniger stark nneh hinten gebogen metallgHinzend gesaumt. Flügeldecken 
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vel'hiiltnismüssig kmz und stal'k gew6lbL, Hinterl'and bl'eiL abgeflacht. 
Mikl'oskulptur der überseite bestehL aus feinen, diehL eingesLoehenen 
Pünktchen (punkLiel'L-ehagriniert). Basnlpunkte der Wirehen fein, und 
aueh in del' MiLLe sehl' kul'z und eng dl·eial'l11ig. Unterseite schwarz, 5. 
Bauchplatte und Sehenkel rnelallglanend. MitLlel'el' Absehnitt der 1. 
Bauehplntte langer aIs vorne bl'eit. VOl'clel'schienen am Aussenrand nur 

a b c 

Al1n. Hl. - CuboreJ1/wlus vallsll'aclen! ENDHODY-YOU\GA. 

U : Oberansicllt des Penis; b : Seitenansicllt des Penis; 
c: Unterseite cler Rasalplatte. 

flaeh gebogen vel'br·eiLerl. Fühlel' einfCll'big gelb, nm' die letzLen Glieder 
schwûeh angedunkelt. Manchmal isL aueh das Basalglied schwaeh ange­
dunkelt, aber' niemals metallgHi.nzend. Penis 0,35 mm lang, 0,17 mm breit. 
Basalplatte 0,68 mm lang und 0,26 mm breit, unten fein und dicht behaart 
(Abb. 19). Phenologisehe KUl'ye : Abb. 5. 

~ : NUl' Clypeus und VOl'del'l'uncl des Halsschildes lebhaft metallglanzend 
ges~iumt. Flügeldeeken an den Hinlerl'Éindem sLark abgeflaeht, sogar fein 
ausgerandeL. 

Uinge: 1,5-1,75 mm, BreiLe : 0,9-1,1 mm. 

F a l' ban cl e l' u n g e TI : 

Fol' m Cl 1Ypic a : Kopf und VOl'denand des Halsschildes gelblieh-bis 
leicht bliiuliehgrün metallglanzend gesiiumt. 

Fundortsar 
Allotype 9 : Il/gel 
(G. DEMOULIN, 4(7); 
7.IX.1950 (G. DnlOl! 
II If, 15.XIl.1050 (1-1 
1 Paratype : B/g 
(J. VERSCHUREN, l2! 
II/gd/!', 6.V11951 ( 
1!116); 5 ParatYl'el 
6.VII.1951 (B. DE 

2 Paratypen: Il/e, 
(J. VERSCHU RE~, 21 
Il/hc/8, 17.VIlI.1! 
(H. DE SAEGER, 231 
typen : II /gc/9, 
(H. DE SAEGER, 25~ 

II/gd/4, 30.XI1% 
(H. DE SAEGER, 28 
Il/gd/4, 2.V.1952 
3490); 1 Paratyp' 
26.VI.1952 (H. DE 

1 Paratype: II/el 
(H. DE SAEGER, 37 
type : II/gd/6, 1 
(H. DE SAEGER, 3! 
type: II/gel/!" 2: 
(H. DE SAEGER, 3~ 

II/gd/ll, 4.IX.l()5~ 

40115); 1 Paraty!= 
2UX.1952 (B. DE 

Cybocephalus 
Sei. Hl1ng., 

Metallglam 

Funelol'ts 
4 Paratypen: Il 
(B. DE SAEGER. ~ 

II/gd/!., 5.VI1.19 
t,()78). 
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Fun d 0 r t san g a ben: Holotype 3: Il/fe/3, 16.VI1.1951 (H. DE SAEGER, 2102); 
Allotype <j? : 1I/gd/4, 30.XI1951 (H. DE SAEGER, 2S31); 2 Paratypen: l/b/1, 26.1V.19',O 
(G. DEMOULIN, 467); 1 Paratype: 1/0 /2, 5.IX.1950 (G. DEMOULIN, S02); 1 Paratype : 1/0/1, 
7.IX.1950 (G. DEMOl'LIN. ::lOS); 1 Paratype : 1/0/2, 6.X.1950 (G. DEMOULIN, S73); 3 Paratypen : 
II/C 15.XII.Hl50 (H. DE SAEGEn, 991); 1 Paratype: Hfe, lS.XII.1950 (H. DE SAEGEn, 995); 
1 Paratype : II/g, 18.XII.1950 (H. DE SAEGEl1, 997); 1 Paratype: 1I/me/15, 9.11.1951 
(J. VERSCl-lUREN, 12!.0); 6 Paratypen : 1I/gd!4, 6.III.1951 (H. DE SAEGER, 1334); 1 Paratype : 
II/gd/4, 6. VU951 (H. DE SAEGER, 1876); 1 Paratype: II/fel/17, 15.V1.1951 (H. DE SAEGER, 
1916); 5 Paratypen : IIlgdf!., 5.VlI.1951 (H. DE SAEGEl1, 2052); 1 Pal'atype : Il/gd/4, 
6.VII.1951 (H. DE SAEGER, 2055); 1 Paratype: II/gd/8, 12.VIl.1951 (H. DE SAEGER, 2061); 
2 Paratypen: Il/ee/!., 30.Vll.l'.)?i1 (H. DE SAEGER. 2172); 2 Paratypen : lI/gd/ I., 31.VIf.1951 
(J. VERSCHURE\" 2131); 1 Paratype : lI/ge/6, 9.VlII.1951 (H. DE SAEGER, 22!13); 1 Paratype: 
II/he/S, 17.VIII1951 (J. VERSCHUl1EN. 2266); 1 Paratype: lI/gd/4, 26.VIII.1951 
(H. DE SAEGER, 2317a/b); 1 Paratype: II/Idf17, 31.VIII.1951 (H. DE SAEGER, 231.1); 8 Para­
typen : II/ge/'.}, 2S.IX.1CJ51 (H. DE SAEGEl1, 21.81); 1 Paratype : II/Id/6, 11.X.1951 
(H. DE SAEGER, 2576); 1 Paratype: IIlge/9, 20.X.1051 (]-l. DE SAEGEH, 261.5); 2 Paratypen: 
II/gd/4, 30.X1.1951 (H. DE SAEGER, 2< 31); 2 Paratypen : Ndelele/K/115, 5.XII.1951 
(H. DE SAEGER, 28',2); 3 Paratypen: IIfgd/4, 2.V.1952 (H. DE SAEGER, 3410); 1 Paratype: 
II/gd/4, 2.V.1952 (H. DE SAEGE11 , 3!.11); 1 Paratype: Dedegwa, 21.V.1952 (H. DE SAEGER, 
3490); 1 Pal'atype : II/Id/I., 3.V1.1952 (H. DE SAEGER, 3694); 2 Paratypen: Il/gd/4, 
26.V1.1952 (H. DE SAEGER, 3706); 1 Paratype: IlIgd/4, 5.V11.1952 (H. DE SAEGER, 3743); 
1 Para type : 11.'dd/9, 7.VII.1952 (H. DE SAEGER, 3744); 2 Paratypen: II/ge/4, 9.VII.1952 
(H. DE SAEGER, 3761); 2 Paratypen: PF TKf7f9, 2S.VlI.1952 (H. DE SAEGER, 3812); 1 Para­
type: II/gd/6, 19.VIII.1952 (H. DE SAEGEH, 3952); 1 Paratype : lI/hd/!., 20.VIlI.1952 
(H. DE SAEGER, 395S); 3 Paratypen: II/ge/6, 21.VIII.1952 (1-1'. DE SAEGER, 3963); 1 Para­
type: II/gd/4, 25.VIlI.1952 (H. DE SAEGEH, 397 ); 2 Paratypen: PpK/1/6, 30.VIlI.1952 
(H. DE SAEGER, 3992); 5 Paratypen : lI/gd/6, 2.IX.1952 (1-1. DE SAEGER, 1.023); 1 Paratype: 
II/gd/lI, 4.IX.1952 (H. DE SAEGER, 4036); 2 Paratypen: II/gd/t S.IX.1952 (H. DE SAEGER, 
!.045); 1 Para type : Il/Id/!., 22.IX.1952 (H. DE SAEGEl1, 1.07S); 1 Paratype : II/gd/S, 
2·UX.1952 (H. DE SAEGER, 40S5). 

ab. cyaneus ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus vanstrae!eni ab. cyaneus ENDRODY-YOUNGA Aeta Zool. Aead. 
Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 358. 

Metallglanz des Kopfes und Halssehildes tiefblau. 

Fun dol' t san g a ben: Hololype 3: II/f, 22.XII.1950 (,T. VERSCHURE\" 1000); 
4 Paratypen : 1l/gd/4, 31.VII.1951 (J. VEHSCHUHE\" 2181); 1 Paratype: Il/ge/9, 20.X.1951 
(H. DE SAEGEl1, 2645); 2 Paratypen : Il/gd/ I., 2.V.1952 (H. DE SAEGER, 3411); 2 1 aratypen : 
lI/gd/ I., 5.VIl.1952 (H. DE SAF.GER, :l7/.:,!); 1 Paratype; II/fd/4, 22.IX.1952 (H. DE SAEGER, 
4078). 

5 
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Cybocephalus elegantulus BOHEMAN. 

(Abb. 20.) 

Cybocephalus elegantulus BOHEMAN : Ins. CafL, 1, 1851, pp. 577-578. 

Auffallend gHinzend, Kopf und VOl'derrand des Hûlsschildes bei beiden 
Geschlechtern metallglanzend. 1. Fü'hlerglied gelb, die beiden letzten 
schwarz. 

cf : Kopf breit 11be!' nichL auffallend kut'z, seine ganze Oberflache wie 
poliel'L gHinzend. PunkLierung in der Mitte fein, neben den Augen stiirker. 
Lebhaft g!'ünlich oder bHiulich metallgltinzencl. Halsschild breit, Vor­
derecken des Seitenlappens schmalet', Hinterecken breitel' abgerunclet. 

a b c 

ABB. 20. Cybocephalus elegantulus ENDHÜOY' YOUNGA. 

a: Oberansicht des Penis; b : Seitenansicht des Penis; 
c: Unterseite der Basalplatte. 

Seitenrand fl11ch abgerundet und fein aufgebogen, ziemlich breit, gelblich 
durchscheinend gesaumt; spiegelgHinzend, in deI' IVEtLe fein, seitlich sLtirkel' 
punktiel't. Vordel'l'ünd fast bis zm MitLe breit, Seitemandel' schmal, 
lebhaft meLallgliinzend gesiiumL. Flügeldecken nicht auffallend bl'eit, hin­
ten ausgespt'ochen flüch abget'undet, SChWéll'Z, wie poliert gHinzend, nul' 
hinten fein und dicht chagriniet'L. Punldierung in deI' Nlitte sta l'k, cleutlich 
clreial'mig, vom uncl hinten viel feiner'. Untel'seite schwarz, ziemlich lang, 
braunlich anliegencl behaart. Mittlerer Abschnitt cler i. Bauchplatte 
langel' ais bl'eiL. Vorder- und HinLerbeine heller ocler dunkler braunlich­
gelb, HinLerschenkel schwarz, schvlach meLallglanzencl, Schienen und 
Tarsen auch der HinLerbeine brüunlichgelb. Fûhler hel! l'oLlichgelb, die 
beiclen letzten Glieder schaf'f begl'enzt schwarz oder clunkelbraun gefarbt. 
Penis 0,26 mm lang und in der MiUe 0,12 mm breit, hinterel' FOl'tsatz am 
Encle abgestutzt. Basalplalte 0,3 mm lang, 0,15 mm breit, Untel'seite seit­
lich und hinten feine, abstehend behaart (Abb. 20). 

c;? : Sehl' ilhnli( 
Halsschildes ebens 

Lange: 1,0-1,5 

Fundortsang 
I/b/1, 26.1V.1%0 (G. 
2 Ex. : Tol'i/9 (SOU 
(H. DE SAEGEn, 32H); 
29.lV.19:'>2 (H. DE SA 

M,a 17.V.1\J:'>2 (.H. r 
2 E~. : Dedegwu , 17 
31.(6); It Bx. : Illin' 
(H. DE S,\EGER, :HSI 
TUllgU (Soudan), ~.' 
:~612); 1 Ex. : Iso/1 

(1-1. DE SAEGEH, :j6'.6: 
18.Vl.l:J52 (H. DE SI 
Utukurujl., 22.VIl.19 

3869). 

Cybocephalus lu 
t. 8, fasc. 3-[1, 

Hintenand d 
gleichmassig ab 
gen immer- v( 
(Abb.22a). 

cf : Kopf bn 
grob punktierl, 
nach hinten ge 
auffallend gelt 
sei tlich fein pu 
sonsL sch wurz. 
rrüissig bogenfi 
del· Mitte stark 
el'kennbar, feh 
dicht und km 
L Bauchplûtte 
telschenkel an 
nen und TaI': 
0,25 mm lang, 
von oben ges 
langeren Haa 
(Abb. 21); bei 
PhenologischE 
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9 : Sehr ühnlich \vie das Mannchen, Kopf und die vordere Halfte des 
Halsschildes	 ebenso sLark meLallglanzend. 

Lange: 1,0-1,5 mm, Breite: 0,75-0,9 mm. 

FundortsangaLen: 1 Ex.: I/b/l, 29.111.1951 (1-1. DE SAEGW, 340); 2 Ex.: 
l/b/1, 26.IV.1950 (G. DEMOULI:-I, 467); 1 Ex.: Biadimbi, 22.11.1951 (J. VERSCHUREN, 130!)); 
2 Ex. : Tori/9 (Soudan), 20.11.1952 (H. DE S.lEGEfl, 3201); 1 Ex. : Pali/9, 22.Ill.1952 
(H. DE SAEGEH, 32l1.); l, Ex. : Pidigala, 23.IV."I'")52 (H. DE SAEGEfl, 3328); 1 Ex. : Il/ge/l], 
29.IV.1952 (H. DE SAEGEI1, 33(9); 1 Ex. : Aka, H.V.1!)52 (H. DE SAEGER. 3',50); 1 Ex. : 
f\ka, 17.V.1952 (H. DE SAEGCR, 3'.59); 1 Ex.: Inil11vua, 16.V.1962 (H. DE SAEGEfl, 3~61); 

2 Ex. : Dedegwil, 17.V.1952 (H. DE SAEGER, 3/.68); S Ex. : Al<a, 19.V.1952 (H. DE SAEGEI1, 
3/,76); /, Ex. : lllimvua, 16.V.1952 (H. DE SAEGEH, 3}SO); 1 Ex. : Dedegwa, 17.V.Hl52 
(H. DE SAEGER, 3/,S1): S Ex. : lnimvua. 20.V.1\)52 (H. DE SAEGEH, 3!,S8); 1 Ex. : mont 
Tungu (Soudan), 9.Vl.1f152 (H. DE SAEGEI1, 3606); 1 Ex. : Iso/Ill, 11. V1.1952 (H. DE SAEGW, 
3612); 1 Ex. : IsoflI, ]6.\'1.1952 (H. DE SAEGEH, 3M3); 2 Ex. : PFSl</25j3, ]7.VI.1952 
(H. DE SAEGER, 36.6); 1 Ex. : PFSK/5/3, 20.V1.1952 (H. DE SAEGEfl, 3656); 2 Ex. : Ndelele/4, 
lS.V1.1952 (1--1. DE SAEGEH, 3678); 1 Ex. : If/fe/H, 25.V1.1952 (H. DE SAEGER, 3700); 1 Ex. : 
Utulmru/4, 22.VI1.1952 (H. DE SAEGER, 3811); 1 Ex. : i\delele/S, 1.VIl1.1952 (H. DE SAEGW, 
3869). 

Cybocephalus fulgens ENOROOY-YOUNGA. 

(AI'b. 21.) 

Cybocephallls jlllgens ENDROOY-YOUNGA : Acta Zool. Acad. Sei. Hung., 1962, 
t. 8, fase. 3-11 , pp. 361-362. 

HinLen-ünd der Flügeldecken meist fein chagriniert und beim \Veibchen 
gleichmassig abgerundet (Abb. 22e), bei C. coloratus ENOROOY-YOUNGA dage­
gen immer vollstandig spiegelglanzend, beim Weibchen ausgerandet 
(Abb.22a). 

d' : Kopf bl'eit, oben wie poliel't glanzend und gut sichtbar, jedoeh nicht 
grob punktiel't, lebhaft metallglanzend. Augen langlieh, Seitemand schrag 
nach hinten gerichtet. Halssehild an den Seitemandern fein aufgebogen, 
auffallend gelblich durchseheinend gesi:i.umL; spiegelglünzend und auch 
seiLlich fein punktiel'l. VOl'derrand breil, lebhaft meLallglünzend gesauml, 
sonsl sehwul'z. Flügeldecken Hi.nger aIs zusammen bl'eil, hinten gleich­
massig bogenfol'mig abgerundel, schwar'z, vorn sehr fein, hinten fein, in 
der MiLLe star!, und dreiarmig punktiert, Mikroskulptur nul' am Hinlerrand 
erkennbar, fehlt abel' milunter vollstandig. Unterseite schwarz, ziemlich 
dicht und lml'z, anliegend bl'aunlich tomentierl. MiLtlerer Abschnitt der 
l. BauchplaUe langer aIs bl'eit. VOl'der- und MiUelbeine l'otliehgelb. Mit­
telschenkeI am Innel1l'and angedunkelt. Hintel'schenkeI schwal'z. Schie­
nen und Tarsen heli rollichbraun. Fühler einfarbig rotlichgelb. Penis 
0,25 mm Iang, 0,14 mm breit. Basalplalle 0,25 mm lang ud 0,16 mm br-eit, 
von oben gesehen in der MiUe sehr schwach eingeschnür-~. Die beiden 
li:i.ngeren Hüur-hüscheln der Untel'seile slehen dicht VOl' l'lem Hinterrand 
(Abb. 21); bei C. coloratus ENDROOY-YOUi'iGA dagegen in der Milte (Abb. 22d). 
Phenologische kurve : Abb. 6. 
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Ci? : Einfarbig schwarz, nur die Seitenrander' des I-Iaisschiides gelblich 
durchscheinend gesaumt. Manchmal sind Clypeus und Vorderrand des 
I-Ialsschildes sehr schwach metallgianzend. I-linterrand der Flügeidecken 
wie beim IVIannchen gieichmassig abgerundet. 

Lange: 1,2-1,55 mm, Breite : 0,85-1,0 mm. 

Farbanderungen: 

For mat y pic a : Metallgianz des Kopfes und I-Iaisschiides der Mann­
chen geIbgrün bis gt'ün. Hiel'her gehbhren auch aIle vYeibchen. 

a b c 

AnD. 21. - Cybocephalus {ulgens E~DRÜDY-YOUNGA. 

a : Obel'unsieht des Penis; b: Seitenansieht cles Penis; 
c: Unterseito cler Ba.salpla lte. 

fun cl 0 r t s a 11 g a b e Il: I-Iolotype ~ : I1/ce/':), 5.11.1952 (H. DE S ....EGER, 3096); 
Allotype ç : l/c/2', 20.1.1950 (H. DE SAEGER, 116); 3/, Pal'atypen : l/e/2', 20.I.l(l50 
(H. DE SAEGER, 116); 1 Paratype: l/a/3, 7.11.1!150 (H. DE SAEGER, 200); 2 Paratypen : 
l/e/2", UII.1950 (H. DE SAEGER, 265); 1 Paratype: l'a/3, 13.III.19;J0 (H. DE SAEGER, 30!,); 
1 Paratype: Il/fe/17 (Garamha), 20.1.1951 (H. DE SAEGER, 1168); 1 Paratype: Il/he/8, 
23.IV.1051 (J. VERSCHl'REN, 15!J0); 1 Paratype: 1I/fd/t7, 2.1I1.1951 (H. DE SAEGErl, 1679); 
1 Pal'arype : Il/fdlGaramba, 7.V.l!151 (H. DE SAEGER, 168',); 2 Paratypen : I1/fd/17, 
lIt.V.1()51 (H. DE SAEGER, 1721,); 2 Paratypen: Il/fd/17, lIt.V.1951 (H. DE SAEGER, 1726); 
5 Paratypen: 1I/fd/17, H.V.1951 (IL DE SAEGER, 173:1); 2 Paratypen : II/gd/4, 16.V.1951 
(H. DE SAEGEH, 1742); 1 Paratype: Il/fd/17, 28.V.1951 (H. DE SAEGER, 1824); 1 Paratype: 
Il/gd/!" 12.VI1951 (H. OF. SAEGEH, 1902); 1 Paratype: 1I/fel/17, 30.VII.1951 (H. DE SAEGEH, 
2173); 1 Paratype : II/icl/S, 31.X.1!J:i1 (H. DE SAEGEH, 2708); 2 Paratypen : lI/fdi17, 
14.XI.1951 (H. DE SAEGER, 2761); 1 Paratype: If/gd/8, 13XII.l951 (H. DE SAEGEn. 2901); 
3 Paratypen : II/he/8, 12.XII.1!Jj1 (H. OF. SAEGER, 2902); 1 Paratype: Il/fd/17, 1!"XII.1951 
(H. DE SAEGEH. 2910); 1 Paratype: I1/fdf18, 21.XII.1!J51 (H. DE SAEGER, 2930); 2 Paratypen ; 
PpK/12/d/0. 2.1.1952 (1-1. DE SAEGER, 2972); 7 Paraty pen : II/ee/9, 5.11.1952 (1-1. DE SAEGER, 
3096); 5 Paratypen : II/db/8, 6.11.1952 (1-1. DE SAEGEH, 30()9); 1 Paralype : Ilfl,e/8. 12.II.1D52 
(H. DE SAEGER, 310j); 6 Paratypen: Il/fd/1':', 13.11.1952 (H. DE SAEGEH, ~123); 1 Pal'atype: 
II/fd/17, 13.11.1952 (H. DE S.~EGEH, 31;?;}); 1 Paratype : ;o,'delele/ll, 2l.I1.1952 (H. DE SAEGEH, 
3H2); 1 Paratype : Ndelelefll:/1l7/11, 19.1I1.l952 (1-1. DE SAEGEH, 3196); 6 PUl'alypen : 
Tori/D (Soudan), 20.III.19:i2 (1-1. DE SAEGEH, 3102); !, Puatypen : Pali/9, 22.111.1952 

(H. DE SAEGER, 3214); 
pidigala, 23.IV.1952 (1 
33(8); 1 Paratype : 11 
(H. DE SAEGER, 3',47) 
Dedegwa, 17.V.1952 
3!,76); 3 Paratypen: 
20.V.1952 (H. DE S.~EC 

3583); 4 Pal'atype : 
1G.VlIl.1952 (H. DE ~ 

2 Paratypen : Il/gcl 

Cybocephalus fu, 
Hung., 1962, 1 

Metallglünz c 
funclortsar 

(1-1. DE S,\EGEH, 309! 

Cybocephalus c 
1962, t. 8, fa 

MiLtelgrosse 
Flügeidecken b 

cf : Kopf bl" 
Seitenründ SChl 
gli:i.nzend, Punl· 
schild !Jreit, V 
abgerundet, SE 
scheinend ge il 
zend und ülJel'l 
metallglanzend 
men breit, hinl 
zend, ohne iV 
nicht grob, feiJ 
und grob cha 
Abschnilt del' 
beine gelbbnt 
l'and eckig au 
Iang, 0,13 mil 

seite hinlen k 
Ci? : Einfa 

(Abb. 22a). 
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(H. DE SAEGER, 3214); 1 Paratype: II/ebl9, 13 IlI.19:"2 (H, DE SAEGER, 323.\.); 5 Paratypen : 
Pidigala, 23.1V.1952 (H. DE SAEGEr., 3328); 8 Paratypen : PidigaJa, 23.1V.1952 (H. DE SAEGER, 
3358); 1 Paratype: IIjle/S, 3.V19;)2 (H. DE SAEGER, 3416); 3 Paratypen : II/df/17, 7.V.1952 
(H. DE SAEGER, 3V.7); 6 Parn.typen: Aka, llt.V.1'J52 (II. DE SAEGER, 3!.50); 5 Paratypen: 
Dedegwa, 17.V.1952 (H. Dr. SAEGER, 3!.68); 2 Paratypen: A]<a, 19.V.1052 (H. DE SAEGER, 
3-.76); 3 Paratypen: Inimvua, 16.V.1'J52 (H. DE S.\EGER, 3,80); 1 Paratype: Inimvua, 
20.V.1952 (H. DE SAEGER, 3!.88); 1 Paratype : Garamba/2. (source), 6V1.1G52 (H. DE SAEGER, 
3583); 4 Paratype : NdeJeJe/ l., 18.V1.1952 (1-1. DE SAEGEn, 3678); 1 Paratype : II/jù/G, 
16.VllI.1!J52 (H. DE SAEGEH, 3!tG9); 2 Paratypen : II/gc/6, 21.VIII.1952 (H. DE SAEGER, 3963); 
2 Paratypen : II/ge/8, 9.1X.1G52 (H. DE SAEGER, !.O.\.2\. 

ab. drusus ENOROOY-YOUNGA. 

Cybocephalus fulgens ab. drusus ENOROOY-YOUi\GA Acla Zool. Acad. Sei. 
Hung., 1962, t. 8, fasc. 3-4, p. 362. 

Metallglanz des Kopfes und Halsschildes der Münnehen blau. 

Fundortsangabe IIolotype 6 une! 1 Pal'atype: II/db/8, 6.11.1952 
(1-1. DE SAEGER, 30(9). 

Cybocephalus coloratus ENDROOY-YOUNGA. 

(Abb. 22.) 

Cybocephalus colOl'atus ENDROOY-YOUNGA : Acla Zoo1. Acad. Sei. Hung., 
1962, l. 8, fase. 3-4, pp. 362-364. 

MiLlelgrosse Arl, Oberseile ohne jegliche Chagl'iniel'Ung. Hinterrand der 
Flügeldecken beim \Veibchen ausgerandel (Abb. 22a). 

cf : Kopf breit aber nichl auffallend Iwrz, Augen gross, liinger ais breit, 
Seilel1l'and schrüg nach hinlen gerichlel. Oben wie poliert, lebhaJt melall­
glanzend, Punktiel'Ul1g überall fein, neben den Augen el,vas slarker. Hals­
sehild breil, Vorderecken der Seitenlappen schrnül81', Hinlereeken breiler 
abgel'Undet, Seitenrand leichl aufgebogen und auffallend gelblieh durch­
scheinend gesaumt. An del' Oberseite auch an den Seiten wie polierl gliin­
zend und überall kaum mel'klich punklierl. Vome eLwas mehr ais ein Dl'iltel 
melallgHi.nzend, sonsl sehwal'z. Flügeldecken u ngefiihr so lang wie zusam­
men breil, hinlen gleichmiissig abgerundel, schwarz, volisUindig spiegelglin­
zend, ohne lV1ikroskulplur. PunkLienmg in der MiLle auffallend, aber 
nichl grob, fein dreial'lnig. Unterseite versehwommen punldierl, aber dicht 
und grob chagrinierl, kurz und anliegend bl'aunlich behanrl. Mittlerer 
Abschnitl del' 1. BauchplaLte langer ais vome breit. VOl'der- und Mitlel­
beine gelbbmun, Hinter'beine dunkelbraun. Vordel'schienen am Aussen­
rand eckig ausgezogen. Fühler einfarbig hell gelbbmun. Penis 0,23 mm 
lang, 0,13 mm breit. Basalplatte 0,28 mm lang und 0,13 mm breit, Unter­
seile hinlen kurz, seithch in der Mille lang behaart (Abb. 22 b-d). 

Ci? : Einfar'big schwarz, Hinterrand del' Flügeldecken ausgeschweift 
(Abb. 22a). 
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Lange 1,2-1,5 mm, Breite : 0,8-0,95 mm. 

Farbanderungen: 

For m ft t Ypic a : Kopf und der bl'ei te Vorderrand des Halsschildes 
lebhaft gelblichgrün bis leicht blaulichgrün metallglanzend. Hierher 
geh6hren aile weibliche Exemplare. 

ea 

b c cl 

ABU. 22. - Cybocephalus cnlOTalus E~DHbDY-YOU:-iGA. 

a: Hinterrand der' Flügeldeel,eIl; b: Oberansiellt des Penis; e: Seitenansiellt 
des Penis; d : Unterseite der Basalplatte; e : Hinterrand der Flügeldecken von 

Cybocephalus fu/gens E~DnÜDY-YoU~GA. 

Fun ct 0 r t san g a ben: Holotype ô: II/fe/17, 18.VI.l951 (H. DE SAEGER, 1!J50); 
Allotype <;1 : 1I/ke/9. 12.X.1!J51 (H. DE SAEGER, 2602); 1 Pal'atype : I/e/2", 4. IiI.1fl50 
(H. DE SAEGER, 265); 1 Paratype: 1/0/2, 5.X.195Ü (G. DEMOULIN, 868); 1 Paratype: 1/0/1, 
Il.X1950 (G. DE~lOULIN, 884); 2 Paratypen : Ii.'ge/S, 22.II.1951 (H. DE SAEGEH, 1283); 
f, Paratypen: Biadimbi, 22.rI.19~1 (.J. VERSCHURE:-i, 1309); 1 Paratype: IIlgd/8, 9.V.1951 
(H. DE SAEGER, 1700); 1 Paratype: II/fd/17, 25.VI.1%1 (H. DE SAEGER, 1970); 1 Paratype: 
ll/fd/6, 23.VllI.1951 (H. DE SAEGER, 2308); 1 Paratype: II/Ile/9, 28.IX.951 (H. DE SAEGER, 
2491); 1 Paratype : II/ge/Il, 5.X.-I!J51 (1-1. DE SAEGER, 2521); 4 Parat~'pen : II/ge/ll, 
20.IX.1951 (H. DE SAEGER, 2651); 5 Paratypen: II/PpK/55/d/9, 26.X.1951 (II. DE SAEGER, 
2679); 1 Paratype : Makpe/8, 5.XI.1!J51 (H. DE SAEGER, 2718); 1 Paratype : II/fe/18, 
2!•.XI.1951 (H. DE SAEGEH, 2806); 1 Paratype: II/hdi8, 26.XI.1051 (1-1. DE SAEGER, 2808); 
1 Paratype: Iljgd/S, 13XII.1%1 (H. Dr: SAEGER, 20(1); 12 Paratypen : II.'llcl8, 12.XII.1951 
(H. DE SAEGEH, 2!J02); :) Paratypen : II/fd/17. 14.XIi.1!J51 (H. DE SAEGETI, 2910); 1 Paratype : 
II/fd/17, 14.XII.19:'>1 (H DE SAEGJ::R. 2!J13); 1 Paratype: ppK/60/d/8, 18 XII.1!J:'>l 
(H. DE SAEGER, 2924); 1 Paratype: II/fd/10, 20.XII.1!J51 (1-1. DE SAEGER, 2!J35); 1 Paratype: 
PpK/12/d/9, 2.I.1952 (H. DE SAEGER, ~972); 1 Paratype : pFK/8/2, ll.I.1952 (H. DE SAEGER, 
2981); 1 Paratype : 1I/fdll7, 3.T.1!J52 (H. DE SAEGER, 2991); 2 Paratypen : i\I'pasaf!J, 
23.I.l952 (1-1. DE SAEGER, 3076); 12 Paratypen : II/ec/9, 5.1I.1952 (H. DE SAEGER, 3096); 
12 Paratypen : II/db/8, 6.II.19':,2 (H. DE SAEGER, 30\)9): 2 Paratypen : II/fdll7, 13.II.1!J52 
(H. DE SAEGEH, 3123); 1 Paratype: II/fd/17, 13.1I.l!J52 (1-1. DE SAEGER, 3125); 2 Pal'atypen : 

II/gb/17, 8.IIT.1!J:'>2 ( 
(H. DE SAEGEfI, 3201); 
Il/fd/17, 31V.1952 (1-1 
3402); 7 Paratypen 
7.V.1952 (H. DE SAE 
1 Paratype: II! fd!~ 
(H. DE SAEGEII, 37G~), 

PpI</8(!J, 15.VIl.l\J5: 
(1-1. DE SAEGEH, 38/,2) 
mont i\loyo, ~!J.V1 

(H. DE SAEGEII, 398:,' 
ppK/!J/d/!J, 10.IX.l!) 

Cybocephalus co 
l-lung., 1962, 

Metallglanz ( 
Meistens ist der 
eher gl'ünlich, 

Fundol'LSa 
2 Paratypen : III 
2G.X.1!J:'>1 (H. DE ~ 
l Pal'utype : lit 
(H. DE SAF.GEII, 30~ 

Il/l'd/18, 7.lI.l952 
3123); 1 Paratype 
(H. DE SAEGEH, 35( 
i\delele/8, l.VIII. 
(H. DE SAEGEH, 3~ 
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1962, t. 8, f 

Seilen des 
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hinlen gel'ichl 
fein punktierl 
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etwas langer 
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lI/gb/17, 8.1I1.1%2 (H. DE SAEGEn, 3li9); 2 Paratypen: Tori/2 (Soudan), 20.IlI.1952 
(H. DE SAEGEH, 3201); 16 Paratypen : Pali/9, 22.JII.l952 (H. DE SAEGEH, 32H); 3 Paratypen : 
Il/fd/17, 3.IV.1952 (H. DE SAEGEH, :~279); 11 Paratypen : II/ge/8, 30.IV.1952 (H. DE SAEGER, 
3/,02); 7 Pat'atypcn : II/fd/17, 7.V.19;)2 (I-I. DE SAEGER, 3431); 1 Paratype : lI/fd/17, 
7.V.1952 (I-I. DE SAEGEH, 3a7); 1 Paratype: II/gd/17, 30.VI.l!J52 (H. DE SAEGEH, 3719); 
1 Paratype: II/fd/l?, 9.VII.1952 (H. DE SAEGEH, 3763); 1 Paratype: lI/ge/8, 10.VI1.1952 
(H. DE SAEGEn, 37G:,); 1 Paratype: lI/idj9, 11. VI 1.1952 (I-I. DE SAEGEH, :1773); 1 Paratype: 
PpK/8/9, 15.VII.l!J52 (H. DE SAEGER, :1792); 6 Püratypen : PFNK/8/9, 28.VII.1952 
(H. DE SAEGER, 3842); 1 Paratype: Anie/9, 29.VIl.1952 II-I. DE SAEGER, 38..3); 5 Paratypen : 
mont Moyo, 29.VII.1952 (H. DE SAEGER, 3!V,4); 1 Paratype : II/fdI17, 27.VIII.1952 
(1-1. DE SAEGER, 3983); 4 Paratypen : I1/ge/8, 9.IX.l!.152 (H. DE SAEGER, 40'>2); 1 Paratype: 
Ppl{/9/d/0, 10.1X.1952 (H. DE SAEGEH, l,OH). 

ab. bicolor ENDRODY·YOUNGA. 

Cybocepkalus coloratus ab. bicolor ENDRODY·YOUNGA : Acta Zoo!. Aead. Sei. 
Hung., 1962, t. 8, fase. 3·4, p. 364. 

Metallglanz des Kopfes und Halssehildes des Mànnehen blàlliieh geLant. 
Meistens ist der Kopf ehel' blàlllieh, der Vorderrand des Hëtlssehildes aber 
eher gl'ünlieh, oder Metallglanz fast vollslàndig blall. 

Flin d 0 r t 5 an gal. en: I-Iolotype 3 : lI/db/8, 6.11.1952 (H. DE SAEGEH, 3099); 
2 Paratypen : II/Id/l7, 2kIX.l!151 (H. DE SAEGER, 2/,68); 1 Paratype : II/PpK/55/d/D, 
26.X.1951 (I-I. DE SAEGEH, 2679); 2 Paratypen : II/he/S, 12 XII.1951 (H. DE SAEGER, 2(02); 
1 Pal'atype : II/fd/17, 3.I.lD52 (H. DE S,IEGEIl, 20(1); 1 Paratype : II/ec/9, 5.11.1952 
(H. DE SAEGEn. 3096); 13 Paratypen : n./db/8, 6II.l9:J2 (H. DE SAEGER, 30DD); l Pal'atype: 
II/Id/18, 7.II.I!)Yi (H. DE SAE(;ER, 3100); 2 Paratyprn : II/fdI17, 13.1I.l952 (1-1. DE Si\EGER, 
3123); 1 Paratype: Al<a, l;).V.1932 (H. DE SAEGER, 34G3); 2 Paratypen: Nagero, 20.V.ID52 
(H. DE SAEGER, 3500); 1 Paratype: PpK/8/9, 15.YII.la52 (H. DE SAEGEH, 3792); 1 Paratype: 
Ndelele/8, l.VIII.HI52 (H. DE SAEGER, 3860); 1 Pat'atype : mont Moyo, 29.VlI.1952 
(I-I. DE SAEGE R, 3944). 

Cybocephalus marginalis ENDRODY·YOUNGA. 

(..\bb. 23.) 

Cybocephalus marginalis ENDRODY·YOUNGA : Acta Zool. Aead. Sei. Hung., 
1962, t. 8, fase. 3.11, pp. 365·366. 

Seilen des Halssehildes fein, del' Lànge naeh, Flügeldeeken nUl' hinten 
ehagrinied. 

cf : Kopf bl'eit, Augen gross, lànglichovnl, ihf' SeiLel1l'and schràg naeh 
hinLen geriehtet, oben wie polierL glànzend und aueh neben den Augen nur 
fein punkLierL, Jebhaft melal1g1ànzend. Seitenràndef' des Halssehildes leieht 
aufgebogen und ziemlieh breit, gelblieh dmehscheinend gesàuml. Obel" 
seite schwarz, wie polierl glànzend, an der Basis aber fein in QueLTichtung, 
an clen SeiLen sUirker und cler Lànge naeh ehagf'iniert. Vor'clef'rand in der­
MiLle breit naeh hinten gebogen meLalIglànzend gesauml. Flügeldeeken 
etwas langer aIs Zllsammen breit, hinten gleiehmassig und breit abgenmdet, 
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schwarz, glanzend, VOl' dem Hintet'rand ziemlich stark, netzartig chagl'i­
niert. In der MitLe stark und kurz-dl'eiat'mig, sonsL fein und einfach 
punktiert. Untel'seite schwarz, fein, dicht und anliegend, braunlich tornen­
tiel't. Mittlerer Abschnitt der 1. Bauchplatte langer aIs breit. Beine gelb­
braun, leicht meLallglanzend. Fühler hell bl'aunlichgelb, die letzten Glie­
der sehwaeh angedunkelt. Penis 0,23 mm lang und 0,14 mm breit, fast in 
rechtem Winkel nach unten gekrümmt. HinLerer Fot'tsatz an der Basis 

a b c 

ABB. 23. C'ybocelJhalus marginalis ENOROOY- YOU'IGA. 

a : Oberansicht des Penis; b : Seitenunsicht des Penis; 
e: Unterseitt' cler Basalplatte. 

pat'allelseitig, am Ende abgenll1det, finget'fbrrnig. BasalplaLte 0,3 mm lang 
und 0,18 mm bl'eit, Hintenand flach abgerundet, Unterseite gleichmassig 
und fein tomentiert (Abb. 23). 

<:il : Manchmal fast 50 geUirbt wie das Mannchen, det' metallgHi.nzende 
Saum am Vordenand des Halsschildes ist aber immer viel sehmaler. 

Lange: 1,2-1,5 mm, Breite : 0,8-0,9 mm. 

Farbanclel'ungen: 

For mat y pic a : Kopf und VOl'derrcmcl des Halssehildes bei den 
Mannchen metallglanzend grün, bei den vVeibehen dagegen nUl' Vorderrand 
des Clypeus und des Halsschildes grün gesaumt. 

Fun cl 0 r t san g a ben: Holotype ~ : II/gcl/4, 2.V.l()52 (H. Of; SAf;GER. 3410); 
Allotype ~ : H/M/G, 30.V.l(152 (H. DE SAEGEH, 3567); 1 Pura type : II/gd/4. 7.V.1951 
(I-I. DE SAEGER, 1684); 1 Paratype: II/fcl/17, 25.\1.1951 (H. DE SAEGER, 1803); 1 Paratype: 
IJ /ge/6, 4.VI.1952 (H. DE SAEGER, 1867); 1 Puratype: II/fcl/5. 11.VI.1951 (H. DE SAEGER, 

18(7); 1 Pal'atype 
:;0.XI.1951 (H. DE 
1 ParaLype: I1/gc 
(I-I. DE S.\EGd\, 3',0 
lI/fel/l", 5.V.1952 
31.31); 1 Paratype: 
(1-1. DE SAEGEn, 3 'â3i 
iI/M/6, 30.V.1952 
(1-1. DE SAEGER, 35 
type : Ndelele/4, 
(H. DE SAEGER, 38 
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18\)7); 1 Paratype : !l;hd/ , 3.VIII.1952 (H. DE SAEGEl1, 21(5); 1 Paratype : Il/gd/.., 
;10.XI.1951 (H. DE SAEGER, 2cI2); 1 Paratype: II/fe/6, 26.XIl.1951 (J. VERSCHUREN, 29U); 
1 Pal'atype: Il/ge/H, 29.1V.1952 (H. DE SAEGER, 3399); 1 Paratype: Il/ge/S, 30.1V.1952 
(H. DE SAEGr:R, 3.\.(2); 2 Paratypen: IlIgdi4, 2.V.1952 (H. DE SAEGER, 3nO); 2 Paratypen : 
II/fd/7", 5.V.1952 (H. DE S.<\EGEn, 3429); 2 Paralypen: II/fd/17, 7.V.195~ (H. DE SAEGER, 
3/.31); 1 Paralype: \I,a, 19.V.1952 (H. DE SAEGER, 'H76); 2 Paraty pen : 1nimvlla, 16.V.1952 
(H. DE SAEGER, ::l,SO); 2 Paratypen: 1nimvua, 20.V.1952 (H. DE SAEGEl1, 3!,8 ); 1 Para type : 
I1/hd/6, 30.V.1952 (H. DE S'AtGER, 3567); 4 Paratypen: Garamba/2 (source), 6. V1.1952 
(H. DE SAEGER, 3583); 1 Pàratype: PFSK/5/3, 20.V1.1952 (H. DE SAEGEl1, 365G); 1 Para­
type: Melele/4, lS.V1.1952 (H. DE SAEGER, 3678); 1 Paratype : Ndele1e, 30.VIl.1%2 
(H. DE SAEGER, 3849). 

ab. antonius ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus marginalis ab. antonius ENDRODY-YOUl':GA : Aela Zoo!. Aead. 
Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 366. 

Kopf und Vorderrand des Halssehildes bei den Mannehen lebhaH melall­
glanzend blau, bei den Weibehen aber nul' Vorderrand des Clypeus und 
des Halssehildes blau gesiiumt. 

Flin d 0 r t san g a ben: Holotype ô : !lid, 21.XIl.1950 (J. VERSCHUREN, 9(8); 
Allolype Q : 1I/re/14, 17.1.1952 (H. DE SAEGER, 3020); 1 Para type : II/fd/4, 16.VIII.1951 
(H. DE S,IEGER, 2269); 1 Paratype: Il/fe/G, 26.XII.1951 (J. VERSCR BEN, 2941); 1 Paratype: 
mont Embe, 20.1V.1952 (H. DE SAEGER, 334-7); 2 Paratypen : II/ge/n, 29.1V.1952 
(H. DE SAEGER, 33(9); 1 Paratype: Inimvua, 20.V.1952 (H. DE SAEGER, 3488). 

ab. octavianus Ei'iDHODY-YO l'\GA. 

Cybocephalus marginalis ab. octavianus ENDRODY-YOUNGA Aeta Zoo!. 
Aead. Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 366. 

Der ganze Kopf der \Veibehen isl lebhaft melallgliinzen grün, aber 
Vorderrand des Halssehildes nUl' sehmal melallgHinzend gesaumt. 

Flin d 0 r t san g ab e Tt: I-Jololype Q: lI/rd/17, 13.11.1952 (1-1. DE SAEGER, 3123); 
1 Paratype : Il/gd/4, 12.VI.1!J51 (H. DE SAEGER, 1(02); 1 Paratype : Il/gd/4, 2.V.1952 
(H. DE SAEGER, 3410); 1 Paratype: lI/fd.'17, 7.V.1952 (H. DE SAEGEH, 3431); l Paratype: 
Iso/II, 16.V1.1952 (H. DE SAEGER, 36..3); 1 Paratype: i\delelei4, 18.V1.1952 (H. DE SAEGER, 
3678). 

ab. lepidus ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus marginalis ab. lepidus ENDRODY-YOUi\GA : Aeta Zoo!. Aead. 
Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 366. 

Wie ab. octavianus ENDRODY-YOUNGA, aber blau gefiirbt. 

Fun d 0 r t san g a b e : Holotype Q : Il/e, confluent Garamba-Nambirimu, 3.1.1951 
(J. VERSCH 'nEN, 1033). 
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Cybocephalus complexus ENDRODY-YOUNGA. 

(Abb. 21.) 

Cybocephalus complexus ENDRODY-YOUNGA : Acta Zool. Aeud. Sei. Hung., 
1962, t. 8, fase. 3-11, pp. 369-371. 

Zu diesel' Art wurden mehrere FOl'Inen beschrieben, von welehen ieh 
die Rasse, welche im Nalionalpark Garamba einheimisehe ist aIs Stammform 
bezeiehnete. Die übl'igen Fol'men wurden aus Tanganyika besehrieben. 

a b c 

AHB. 2·'>. - Cybocephalus complexus comple:cus ENORboY-You\G.\. 

a : Oberansicht eles Penis; b : Seitenansicht e1es Penis; 
c: Un!erseite cler Basalplatte. 

Cybocephalus complexus complexus ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus complexus complexus ENDRODY-YOUNGA : Acta Zool. Aead. Sei. 
Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, pp. 369-370. 

cf : Kopf nieht auffallend breit, die fast rundliehen Augen liegen stark 
naeh hinten gel'iehtet. Kopf neben den Augen stal'ker, an der Stirn viel 
feiner, oft sogar kaum siehtbar chagl'iniel'l. Punktierung gut erkennbar, 
aber in der Regei auffallend feiner aIs bei ssp. orienlalis ENDRODY-YOUNGA. 

Grünlieh oder bHi.ulieh Iebhaft metallglanzend. Halssehild an den Seiten 
fein gerandet und meist nieht aufgebogen. Vordel'eeken der Seitenlappen 
fast reehtwinkelig, Hintereeken breit abgerundet; an den Seiten masehen­
artig, in der Mitle punktiel't-ehugl'iniert, Vorderrand giaU. Punklierung 
in der Mitte kaum bemerkbar, aueh an den Seiten auffallend feiner aIs bei 
ssp. orienlalis ENDRODY-YOUNGA. Vorderr-and sehmal, in der Regei naeh 
hinten nieht gebogen, metallglanzend gesaumt. Flügeldeeken etwas langer 
aIs zusammen bl'eit, hinlen flach aber- nieht ausgesproehen breit abgerundet, 
vom feiner oder stiirker punktiert, am Hinter-rand netzartig ehagriniert. 

Punktierung if 
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Fühler rotlieh 
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v'erlaufen weit 
seite kul'z und 

<:j? : Nul' Cl 
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Lange: 1,2 

Farbiind 
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(H. DE SAE( 

2 Paratyper 
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Punktiel'ung in der MiLLe dreiarmig, sonst einfach und viel feiner. 
Unterseite schwarz, kuf'Z und anliegend, bl'üunlich tomentiel't. MitUerel' 
Abschnitt dei' 1. Bauchplatte langer aIs vorne bl'eit. Beine dunkelbraun bis 
schwarz, Tal'sen hellel'. Vorderschienen am Aussenrand eckig ausgezogen. 
Fühlel' rotlichgelb, die letzten Glieder schwach angedunkelt. Penis 
0,26 mm lang, 0,13 mm bl'eit. Basalplatte 0,30 mm lang und in der Mitte 
0,14 mm breit, nach hinten schwach vel'schmalert. An der Unterseite 
verlaufen weit voneinande1' ab 2 parallele Rippen. Behaal'ung der Unter­
seite kurz und gleichmassig (Abb. 24). Phenologische KUl've : Abb. 8. 

~ : Nul' Clypeus und Vordermnd des Halsschildes schmal metallglün­
zend gesaumt. Hintel'rand der Flügeldecken manchmal fein abgeflacht. 

Lange: 1,2-1,6 mm, Breite: 0,85-1,0 mm. 

Farbande1'ungen: 

Fol' mat y pic a : Metallglanz bei den Mannchen sowie bei den 
Weibchen grün bis leir-ht blaulichgrün. 

Fun d 0 r t 5 an g a 1> en: Holotype ~ : IVlorubia/9, 12.III.1952 (H. DE SAEGER, 3188); 
Allotype <j) : Ndelele/!., 18.V1.1952 (H. DE SAEGER, 3678); 1 Paratype; I/b/l, 26.IV.1950 
(G. DEMOULIN, 467); 2 Paratypen : 1/0/1, 1.IX.1950 (G. DDIOULl~, 800); 1 Paratype: II/e, 
18.XII.1950 (H. DE SAEGEn, 995); 1 Paratype : II/d, 21.XI1.1950 (J. VERSCHUREN, 998); 
1 Paratype : II/d. 21;.1.1951 (J. VEnSCHURE'I, 1136); 1 Paratype : Garamba/4, 3.11.1951 
(J. VERSCHUREN, 121ft); 1 Paratype : ed/17, 6.11.1951 (P. SCHOE~IAIŒR, 1223); 6 Paratypen: 
II/me/15 (J. VERSCHUREN, 1240); 5 Paratypen : Biadimbi, 2211.1951 (J. VERSCHUREN, 1309); 
2 Paratypen: II l fd/4, 3.111.1951 (J. VERSCHURE~, 1328); 1 Paratype: II/l1d/4, 23.111.1951 
(1-1. DE SAEGEH, 1ft4!;); 1 Paratype : II/gd/!., 7.V.1951 (H. DE SAEGEB, 1684); 1 Paratype: 
1l/gd/4, 16.V.1951 (H. DE SAEGER, 1742); 1 Paratype: lI/gel!;, 1.VI.1951 (H. DE SAEGER, 
1854); 1 Paratype : II/hb/10, 3.\'11.1%1 (,1. VERSCliUREN, 201,1); 1 Paratype : II/gd/!;, 
20.VI1.1951 (H. DE Si\EGEH, 2134); 1 Paratype: II/ee/ I., :~O.VII.1951 (H. DE SAEGEB, 2172); 
1 Paratype: II/fd/'., 16.VII1.1951 (H. DE SAF.GER, 2264); 1 Paratype: lI/fe/73, 23.VIII.1951 
(H. DE SAEGEn, 2291); 1 Paratype: Il/he l 9, 28.1X.1951 (H. DE SAEGER, 2!.(1); 1 Paratype: 
Il/hdJf;, 2.X.1a51 (H. DE SAEGER, 2!.96); 1 Paratype: II/gd/4, 3.X1.1951 (H. DE SAEGEn, 
2717); 1 Paratype: PpK/12/d/9, 2.l.1a52 (1-1. DE SAEGEl1, 2(72); /. Paratypen: Mabanga/8", 
8.1.1%2 (H. DE SAEGEH, 29(8); 2 Paratypen: IlIgdllO, 24.l.1a52 (J. VERSCHUREN, 3œ!,); 
1 Paratype : I1/fd/17, 28.1.1952 (H DE S.\EGER, 3()67); 1 Paratype: lI/gd/l0 (Nambirima), 
26.1.1952 (J. VEHSCI-lUHEN, 3069); 1 Paratype: II/gd/10, 30.1.1952 (H. DE SAEGEn, 3077); 
1 Paratype : Il/dd/9, 1.11.1952 (H. DE SAEGEH, 3083); 2 Paratypen : lI/cc/9, 5.11.1952 
(H. DE SAEGER, 3096); 1 Paratype: II/db/8, 6.11.1952 (H. DE SAEGER, 30(9); 1 Paratype: 
Il/gd/10, 11.II.l!J52 (H. OE SAEGER, 3121); 2 Paratypen: lI/fd/17, 13.11 1932 (H. DE SAEGER, 
:1125); 1 Paratype: Il/fd/17, 14.11.1\)52 (H. DE SAEGER, 3130); 4 Paratypen: l'ideleJe/ll. 
21.11.1952 (1-1. DE SAEGER, 3142); 1 Paratype: II/gd//•. 25.1I.1~J52 (H. DE SAEGER, 3150); 
2 Paratypen : lI/rd/18, 3.111.1952 (H. DE SAEGER. ::l158); 3 Paratypen : Ppl\/10/d/10, 
5.IlI.1%2 (l-!. DE S.~EGER. :nfi7); 3 Paratypen: lIj(d!12, 10.IlI.1952 (H. DE SAEGER, 3178); 
1 Paratype : II ft'd/12, 10.1I1.1!152 (H. DE SAEGElI, 3180); 1 Paratype : Morubia/9, 12.1II.1952 
(H. DE SAEGEH, 3188); 6 Paratypen: l'ideJeJe/Kf117/11, 19. III 1952 (H. DE SAEGER, 3190); 
2 Paratypen : Tori/2 (Soudan), 20.1Il.l'J32 (H. DE SAEGER, 3201); 1 Paratype : Haute­
r.loko, i\'delele, 21.IlI.1952 (1-1. DE SAEGER. 3207); 1 Paratype: Pali/9, 22.III.l952 
(H. DE SAEGEH, 3214); 3 Paratypen : PFSK/17/d/lO, 26IlI.l952 (H. DE SAEGER, 3224); 
2 Paratypen: I1/gd/4, 15.111.1952 (H. DE S,IEGEH, 3239); 1 Paratype: lI/gd/1;, 15.IlI.19:i2 
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(H. DE SAEGEn, 3259); 4 Paratypen : H/ge/6, 5.1V.1952 (H. DE SAEGEH, 32S7); 1 Paratype: 
lI/ge/lI, 2a.IV.1a52 (H. DE SAEGEn, 33aa); 1 Parat:vpe: II/gd/4, 2.V.1952 (1-1. DE SAEGEH. 
3410); 1 Paratype : II/gd/4, 8.V.1%2 (H. DE SAEGJm, 3Ha); 1 Paratype : PpK/H/2, 9.V.1952 
(H. DE SAEGEn, 3501); 2 Paralypen : II/l1d/6, 30.V.1952 ([1. DE SAEGEH, 3567); 1 Paratype: 
Garamba/2 (source), 6.V1.1952 (H. DE SAEGEH, 3583); 1 1 uratype : Iso/II, 16.V1.1952 
(H. DE SAEGEn, 36!,3); 2 Paralypen : PFSK/25 13, 17.V1.1952 (H. DE AEGER, 3646); !l Para­
typen : Ndelele/4, 18. V1.1!l52 (H. DE SAEGEH, 3678); 2 Paratypen : II/fe/lI, 25.V1.1952 
(H. DE S.IEGEn, 3700); 1 Paralype: II'gd/ft, 26.VI.1!l52 (H. DE SAEGEn, 3706); 1 Para type : 
II/id/9, 16.VII.1a52 (1-1. DE SAEGER, 37')a); .} Paratypen: Utulmruj:!, 22.VII.1952 
(H. DE SAEGEn, 3811); 1 Par'alype: mOllt i\loyo, 2!l.VII.1a52 (H. DE SAEGEH, 38',1,); 1 Para­
type: II/ge/6, 21.VIII.1952 ([-J. Dr. SA.F:GEn, 3%0); 1 Paratype : IIfnf/4, 28.VIII.1!J52 
(H. DE SAEGEn, 3988); 2 Pal'atypen: II/gd/6, 2.IX.1!l52 (H. DE SilF.GER, !,023); 1 Par:ltype: 
mont Moyo, 25.IX.1a52 (H. DE SAEGEn, ',076). 

ab. cyanidis ENDRODY-YOUNGA. 

Cybocephalus cornplexus cornplexus ab. cyanidis ENDRODY-YOUNGA AcLa 
Zool. Acad. Sei. Hung., 1962, t. 8, fase. 3-4, p. 370. 

Beide Gesehleehter mit tiefblauem Metallglanz. 

Fun do r t 5 an g u. ben: Holotype 3 : II/gd/lI, 18.1.1:J52 (H. DE SAEGEn, 3024); 
Allotype 'i' : i\lubanga/S", 8.1.1%2 (1-1. DE SAEGER, 29(3); 3 Paratypen: II/d, 21.XII.1950 
(J. VERSCHUHE:-I, 9a); 1 Purat~'pe : II/i, 5.1.1951 (J. VERSCHURE:-I, 10!,9); 1 Pal'utype : 
II/fe/5, 31.1.1051 (H. DE SAEGER, 1167); 1 Parat~:pe: II/hel/4, H.V1.1951 (H. DE S:IEGER, 
1(07); 1 Puralype : II/ge/6, 29.V1.1951 (J. VEnSCHUnF.:-I, 2015); 1 Paratype : IIlhd/ l" 

2.X.1!J51 (1-1. DE SAEGER, 2!,!l6); 1 Paratype: Mabanga!S", 8.1.1()59 (H. DE SAEGER, 29aS); 
2 Paratypen : II/gd/Il, lS.1.1052 (H. OF. SAEGER. 302\); 1 Paratype : II/gd/10, Nambirima, 
96.1.1952 (J. VEHSCHUnEN, 3(68); 1 PUl'atype : II/dd/a, 1.I1.1a52 (1-1. DE SAEGER, 3083); 
2 Puratypen: II/db/S, 6.II 1%2 (1-1. DE SAEGEH, 30aa); 1 Paratype: Ppl\/S/d/8, 8.11.1!l52 
(H. DE SAEGER, 3101); 1 Paratype: i\delele/ll, 21.I1.1:J52 (H. DE SiIEGEn, 3H2); 1 Pal'a­
type: Il/gd/4, 8.V.la52 (H. DE SAEGEH, 3aa); 2 Paralypen : PFSI(/5/3, 20.VI.la:i2 
(H. DE SAEGER, 3656); 1 Pal'atype : II/gd/t;, 18.VI.l!J52 (H. DE SAEGEH, 367S); 3 Paratypen : 
Utulmru/4, 22.VII.1952 (H. DE SAEGF.l1, 3811); 1 Paratype: i\delele/n, 23.VIIla52 
(H. DE SAEGEn, 3815); 1 Paratypr. : mont Mo:vo, 2Q.VII.1!J52 (H. DE SAEGEr\, 38H); 2 Para­
typen : 1\'delele/8, 1.\'III.1~J52 (H. DE SAEGER, 3S6a); 1 P;).ratype : II/gd/lI, 4.IX.1952 
(H. DE SAEGER, 4036); 1 Para type : ppK/a/g/a, 1O.IX.1!J52 (IL DE SAEGER, -iOH); 1 Paratype: 
mont Moyo, 25.1X.1a52 (H. DE S.\EGER, I,Oi6). 

Cybocephalus dudichi Ei\OHODY-YO NGA. 

(Abb. 23.) 

Cybocephalus dudichi ENDRODY-YOUNGA : Acta Zoo!. Aead. Sei. Hung., 1962, 
t. 8, fase. 3-4, p. 382. 

Kleine Ad mit glànzendel' Oberseite. Chagl'iniemng und Punktierung 
auffallend fein. Kopf beim lVIannchen gelb bis bl'aun. 

cf : Kapf bl'eit aber' nicht ü.uffallend l<ul'z. Augen langlieh, Aussen­
ri:lnde!' stark naeh hinlen gebogen. Oberfli:iehe de!' Quel'e naeh fein, in der 
Mitte stàd<er ve!'sehwommen ehûgl'iniel't und kaum el'kennbal' punktiert. Die 
Farbe variiert von gelb, über teihveise braun, bis einfûl'big (kaum heller 
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aIs die Flügeldecken) braull. Halsschild breit, etwas vvenigee gewolbt aIs 
im allgemeinen, an den Voederecken abgemndet, hintee ihnen gemeinsam 
mit dem Hinterrand gebogen. Seitemander nicht geeandet, ziemlich breit 
hell dmchscheinend. Oberseite seitlich etwas staekel', in der iVIitte manch­
mal kaum sichtbar chagl'iniert und üusserst fein punktiert. Flügeldecken 
so lang wie zusammen beeit, hinlen mit den Seitenrandel'l1 gemeinsam abge­
mndet, fein, verschwommen chagriniert und in del' Milte sehe flach und 

a b c 

Aaa. 25. - CvIJoccphalus (/ttdichi ENJ)flÜJ)Y-YOU~r.A. 

a : Oberansleht des Penis; b : Seitenansiel1t des Penis; 
e: Unterseite cler Dasa.lplatt.e. 

fein, dreiarmig punktiert. Dunkelbr-aun mit dmchscheinenden Hintel'l'an­
del'l1. Unterseite beaun bis dunkelbf'Uun, Behaanmg weiss, lang, anlie­
gencl, hinten kürzer. Mittleret' Abschnitt der 1. Bauchplatte etwas langer 
aIs vorne breit. Beine gelbbmun, Vordel'schiellen gegen die Spitze kaum 
verbreitel't. Fühler gelb. Penis 0,18 mm lang, O,ti mIn bl'eit, die Chitin­
platten deI' Ober'seite schliessen nicht immel' vollstiindig, sondern erschei­
nen manchmal mehr oder wenigel' stark aufgebogen. Basalplatte 0,15 mm 
lang und an der breitesten Stelle 0,14 mm breit. Die R~inder an del' Unter­
seiLe kurz und gleichmassig behaart (Abb. 25). 

<il : Obel'seite immer einfaebig dunkelbraun bis pechbraun, nUl' die 
Seitemandem des Halsschildes und der HintelTand der Flügeldecken heller 
durchscheinend. 

Lange: 0,85-1,1 mm, Breite : 0,6-0,8 mm. 

Flin do r t san g ab e n 1 Paratype: Il/e, confluent Garamba-i'\ambirima, 
3.1.1951 (J. VERSCHUREN, 1033); 1 Paratype: II/me/10, 12.XI.1951 (H. DE SAEGER, 2741.); 
1 Paratype : Il/ge/10, llXIl.1951 (1-1. DE SAEGEl1, 28S2); 1 Paratype : Mabanga/S'", 
S.1.19;;2 (H. DE SAEGER, 299R); 2 Paratypen : Il/db/S, 6.1I.1952 (H. DE SAEGEfl, 3099); 1 Para· 
type: Il/fd/17, 13.Il.1952 (H. DE SAEGER, 3123). 
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Cybocephalus mus ENOROOY-YOUNGA.
 
(Abb. 26.)
 

Cybocephalus mus ENOHOOY-YOUNGA : Aeta Zool. Aead. Sei. Hung., 1962,
 
t. 8, fase. 3-4, pp. 382-383. 

lm DurehsehniLt grosser ais C. dudichi ENOHODY-YOUl'\GA. Oberseite noeh 
feiner ehngrinieL't, die Punkte der Oberseite grosser' aber seieht. IVHinnliehe 
Kopulationsapparat abweiehend gebaut. 

cf : Kopf gross, aber niehL auffallend kurz, Augen etwas gl'osser und 
breiLer oval aIs bei C. dudichi ENDHODY-YOUNGA. Oben spiegelglanzend oder 
hoehstens kaum erkennbar ehagrinier·t und ausserst fein punktiert, heller 
ais Halssehild und Flügeldeeken. Halssehild iihnlieh wie bei C. dudichi 

a b c 

ABB. 26. - CyIJocepllalus mtls ENDRODY-YOU\GA. 
a : Oberansicht des Penis; b : Seitenansicht des Penis; 

c: Unterseite der Basalp\atte. 

ENDRODY-YOUNGA, aueh an den Seiten nul' sehr sehwaeh und versehwommen 
chagrinieI't, Punktierung ausserst fein. Rotbraun bis pechbraun, mit hel­
1er durehseheinenden Seitenrandern. Flügelcleeken so lang \Vie zusammen 
beeit, spiegelglanzend odee fein punkLierL-ehagl'iniert, in der Regel viel 
feiner aIs bei C. dudichi ENDRODY-YOUNGA, Punktiemng in der Mitte jedoeh 
auffallendel'. Die Punk te sind viel geosser und leieht eingedrüekt, abee 
nicht schad eingestochen, da die Zwisehemiiume mehr odet' weniger 
gewolbt. RoLbraun bis pechbraun, Hinterrancler leichL durchscheinencl. 
UnterseiLe ahnlich "vie bei C. dudichi ENDROOY-YOUNGA. Beine und Fühler 
heller ode!' dunklee gelbbraun. Penis 0,18 mm lang, 0,13 mm bt'eit. Bll.sal­
platte 0,2 mm lang und 0,15 mm bl'eit. Untet'seite gleiehmassig und sehr 
fein, kl1l'z behaaI't (Abb. 26). 
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~ : Ausserlich sehr iihnlich wie das Miinnchen. 

Liinge: 1,0-1,25 mm, Breite: 0,65-0,9 mm. 

Flin d 0 r t san g a b e Il: 1 Paratype: II/gc/U. 20.IX.1~jJl (H. DE SAEGEn, 2651); 
1 Paratype : 1I/db/8. 6.11.19:>2 (H. DE SAEGEn. 30(9); 1 Paratype : Il/fd/17. 13.II.1%2 
(H. DE SAEGEl1, 3123); 1 Paralype: 1I/gb/17, 8.111.1%2 (H. DE SAEGEH, 3179); 1 Paratype: 
II/fd/17 (H. DE SAEGER, 3279). 

Cybocephalus pulchelloides ENDRODY-YOUNGA.
 
(Abb. 27.)
 

Cybocephalus pulchelloides IENDRODY-YOUNGA : Ada Zool. Acad. Sei. Hung.,
 
1962, t. 8, fase. 3-4, pp. 383-384. 

Die Ad steht dem C. pulchcllus ERICHSON nahe. Chagr'inierung aber 
feiner, Punktierung def' Flügelcleeken dagegen auffallend st~irker. Hin­
tereeken des Halssehilcles weniger flaeh abgenmdet, Fortsatz des Penis 
auffallend kÜl'zer aIs bei C. pulchellus ERICHSON. 

b c 

AIlD. 27. - CylJoce7Jhalus pulchcllo'ides E~DnbDY-YOU~GA. 

a : Oberunsicht des Penis; b : Seitenansicht des Penis; 
r. : Unterseitl:' der Basalplatte. 

cf : Korf breit aber nieht kurz, Clypeus liegt ziemlieh VOl' den Augen, 
diese stark Iiinglichoval und stark sehriig nach hinten geriehtet. Oberseite 
sehr fein, vel'sehwommen ehagriniert, sowie kaum erkennbar punktiert. 
Immer he1ler gefarbt aIs die Flügeldecken, neben den Augen etwas dunklar' 
aIs in def' Milte. Halssehild nieht 50 stûrk gewblbt wie im allgemeinen. 
Hintereeken breiter abgerundet aIs die Vorderecken. Seitlich in der RegeJ 
fein der Lange nach ehagrinier't, in der Mitte spiegelgli:inzend, bei manc:hen 
Exemplaren jedoeh viel starker chagriniert. Wie die Flügeldecken braun, 
manchmal der VorderI'and heller, die Seitenrander durchscheinend. 
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F1ügeldecken so lang wie zusammen bl'eit, kaum oder nUl' sehr fein chag­
riniel't, in der Mitte auffallend punktiert. Untel'seite bis zum Metüslemum 
gelb, nul' die Chitinplatte der Augen schwarz, Metasternum und 
Bauchsegmente braun. Behaarung kurz, anliegend, ge:b. Beine gelb, 
Vorderschienen gegen die Spitze leicht erweitert, am Ende schr~ig 

abgestutzt. FühJer gelb, Endglied an der Spitze abgestutzl. Penis 0,13 mm 
Jang, 0,12 mm b['eit. BasaJplatte 0,13 mm Jang und 0,14 mm breit. 
Untel'seite am Hinterrand sehr kurz und spahrlich behaart (Abb. 27). 

Ci? : Kopf wie die FlügeJdecken gefarbt. 
Lange: 0,95-1,1 mm, Breite 0,6-0,65 mm. 

F li il do r t s a il g a b e il: 1 Paratype: II/fd/5, 10.IX.1931 (H. DE SAEGER, 2396); 
Paratype : II/db/S, 6.11.1952 (1-1. DE SAEGER. 3099). 

J3 OAPEST, ZOOLOGISCHE AIlTEILUKG DES 

U"G.\RISCHE~ _'ATunWISSENSCHAFTLlCHEN MUSEUMS. 

antonius EKOnÜOY' 

bicoior E:ionüny-y 

caeruiescens Dnn 
caenLieus E:ionüo\ 
cdsus E:iOROOY-YC 
coioralus E:iDnOm 
co/nplenLS E,nnOI 
confusas E:iDnOn\ 
cupricotLi' E\nnÜ' 
cyaneas E,nnÜDY' 
cyanicoliis E\lJnü 
cyan/coior EKonü 
cyrrnides E\nnüllv 

clrusus E~onüoY-\ 

c/uc/icili. E:innüIlY·' 

etC/tus E,onüIlY'YI 
degullltLius nOH~ 
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ALPHABETISCHES REGISTER
 

anlonius E~OnoOY-YoWiGA 

bicolor ENOnODY-YOUNGA 

caerulescens E\DI ODY-YOU\GA 

caenLletls ENDnODY-YoUNG.-I 

celslls E\DRODY-YOUNGA .. 

cnlorallis ENOnODY-Yom'GA 

cOlllple,7;us ENDHOOY-YOUNGA 

con{tlst/s E\DnODY-YOlJ~GA 

Ctlpricollis E\DHÜOY-YOL\GA 

c!Janctl~ E\DnÜDY-YOU\GA ", 

c!Janicolli~ E\DnOOY-YOU~GA . 

cvanicolor ENDHÜDY-YomG.\ 

c1}anicles ENDRODY-YOUNG.-I 

clrtl-'lls ENDROOY-I"OU!\GA . 

clu.clichi EliDnODY-YOU!\GA 

claills E,\DnüDv-YOUNGA .. 

cLcganlulus BOHENIAN ... 

ARTEN. 

Seite Seite 

73 cxsccalus ENDnÜDY-YoU:\GA ". 57 

71 {ulgens E:\DnODY- YOU:\GA 67 

63 garambcnsis ENDHODY-YOU:\GA 5-'1: 
61 
50 lepidllS E:\DHODY-YOU!\GA n 
69 

marginalis ENDHODY-YOUliGA 717', 
mus EliOHODY-YOU:\GA 7861 
mvro E!\DRODY-YOUNGA 5653
 

65
 nig1'ofcminis ENOnODY-YOUNGA GO 
53
 
56
 oclaviantiS ENDRODY-YOU:\GA 73 
76 

pulchelloides E!\ORODY-YOUNGA .. 79 
69 
76 Sllù ca cnLlcus E!\DnODY-YOUNGA 59 

szunyoghvi ENDHODY-YOUNGA 54 
62 
66 l'anslracleni ENDRODY-YomGA 63 

G 



- -

Ausgegel)ell clen 1:;. November 1963. 

PARC NATI 

P. BAERT, G. DE 

DR~ 

Je tiens a, 
de l'Institut dE 
me confier l'é! 
H. DE SAEGEIt 

La collectic 
importante, er 
dant fort inté 
Science, elle a 
nombre de cel 
trop souvent: 

1938, Rev. Zo 

P.f\'.G. : 4 ~ 

J/b/3'. 15.II.l!J5fj 
galerie (H. DE 
sous couvert Il' 


